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Probleme des Tages .

Kz . Die Weigerung Englands unb Frankreichs , sich an
einer Flottendemonstration vor Valencia zu
beteiligen , drängt bie Frage nach dem Grund zu der negativen
Haltung auf . Bei Frankreich gibt sich bie Antwort von selbst .
Die Volksfrontregierung in Paris , die inzwischen ihre zweite
Auslage erlebte , hat aus ihrer Sympathie für bas rote

Spanien nie ein Hehl gemacht . Die Beteiligung an einer
Flottenbemonstration vor Valencia würde für Paris eine

schwere innenpolitische Belastung bedeutet haben . Die

Sozialisten und vor allem die Kommunisten hätten zweifellos die

Straße gegen diesen Beschluß mobilisiert . Eine derartige Be¬

fürchtung kann in einem demokratischen Staat , besonders wäh¬
rend einer Kabinettskrise , hinreichend seim um eine politische
Notwendigkeit einfach zu verneinen . Dadurch wird die

Schwäche des ganzen demokratischen Systems gekennzeichner .
In London dürften derartige Eedankengänge keine Rolle

gespielt haben . London , das zeigt seine Haltung während
der Dauer des spanischen Krieges , möchte den absoluten Sieg
einer Partei vermeiden . Wenn es schon zu einer klaren Ent¬

scheidung kommt , so sähe man lieber ein siegreiches Rotspanien
als ein in sich gefestigtes nationales Spanien unter Franco .
Die Londoner Regierung läßt sich in ihren Handlungen einzig
und allein von imperialen Zielen bestimmen . Die spanische
Frage rührt an das Mittelmeerproblem und an dieser Stelle
sind die Engländer äußerst empfindlich . Sie befurchten , das
unter Franco geeinte Spanien könne eine Politik treiben , die
dem faschistllchen Italien zugute komme und die die ohnehin
bestehende Gefährdung des Mittelmeerweges verstärke . Des¬
halb sucht England alles zu vermeiden , was auch nur einen
Prestigeverlust für Valencia bedeuten könnte . So treffen sich
Paris und London aus völlig verschiedenen Beweggründen zu
einer gemeinsamen Haltung . Sie lassen sich auch durch die
Greuel , die im roten Spanien wüten , nicht beirren . Sie ver -

lasien um ihrer revolutionären Sympathien und ihrer im¬

perialen Ziele willen den Boden der Solidarität und zwingen
Deutschland zum selbständigen Handeln . Ein bedauerlicher
Vorgang , der aber immerhin den Vorteil der Klarheit für

die Geschlossenheit und die Macht der vier Seekontrollmächte
vor Augen zu führen . Wenn die Engländer in bett Ver¬

handlungen den Gedanken vertraten , eine solche Flotten¬
demonstration gewisiermaßen „ paritätisch

"
zu stellen , das

heißt nicht nur an den roten Küsten Spaniens zu demon¬
strieren , sondern auch vor den Küstenabschnitten , die in dem

Besitz der Franco - Regierung sind , so mußte ein solcher Vor¬

schlag , der lediglich zeigte , daß England und Frankreich nicht

gegen die Valencia -Bolschewisten auftreten wollten , ab¬

gelehnt werden , da das nationale Spanien nichts mit dem

Überfall der roten Piraten auf die „ Leipzig
"

zu tun hat . Es

ist klar , daß das Ende der Londoner Besprechungen in

Deutschland eine starke Enttäuschung Hervorrufen
mußte . Deutschland hat seine Schiffe und seine Matrosen
eingesetzt , um die international vereinbarte Kontrolle durch¬

führen zu helfen . Deutschland ist nach dem frechen Überfall
von Ibiza in der Erwartung , daß dieses Piratenstück auch
den anderen Mächten die Augen öffnen würde über die

Gefahren , die dem internationalen Frieden von derz
spanischen Bolschewisten drohen , in den Kontrollausschutz zu¬
rückgekehrt in der Erwartung , daß die Solidarität sich dort

nunmehr zeigen werde . Aber gleich der erste Fall , in dem

die Solidarität der Kontrollmächte zu beweisen gewesen
wäre , zeigt daß Paris unb Lonbon nicht bereit sind , gegen

Friedensstörer und Piraten vorzugehen und nicht

gewillt sind , Deutschland zu seinem Rechte zu verhelfen .
Damit ist der Versuch , durch eine gemeinsame Front der vier

Seekontrollmächte den bolschewistischen Piraten ein Halt zu¬

zurufen , gescheitert , ja man wird sagen können , dah der Ver¬

lauf der Londoner Verhandlungen geradezu ein An¬

sporn für die Roten zu neuen Freibeutertaten sein
könnten . Wenn jetzt etwa in der Auslandspresse ein großes

Gejammer über die gescheiterten Londoner Verhandlungen

einsetzen sollte , so muß man deshalb mit aller Deutlichkeit
betonen , daß die Schuld an diesem Scheitern einzig unb

allein die Mächte tragen , die nicht gewillt waren , die

Konsequenz aus der Vereinbarung zu ziehen , die sie unter¬

zeichneten , daß nämlich ein Angriff auf ein Schiff einet

Macht als Angriff auf alle Mächte betrachtet werden sollte .

Deutschland wird «einerseits aus dieser klaren Lage nunmehr

die Folgerungen ziehen .

Zurückhaltung der englischen Presse .

London , 23 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Scheitern der

Viermächte -Verhandlungen über den Angriff aus den deutschen

Kreuzer „ Leipzig
" ist der Gegenstand längerer Kommentare

in den englischen Morgenblättern . Die Zeitungen unter¬

stützen das Verhalten des englischen Außenministers , eine ge¬

meinsame Flottendemonstration ohne vorherige „ genaue

Untersuchung abzulehnen . Die siihrenden Blätter behandeln

alle Nachrichten mit einer gewissen Zurückhaltung
und bringen deutlich den Wunsch zum Ausdruck , dag das

Scheitern der gestrigen Verhandlungen nicht zu einem

endgültigen Bruch zwischen den vier Kon¬

trollmächten oder zu einer Störung der Nichtelnmijchung
führen werde . Es gibt aber auch eine deutliche Tendenz ,

bie deutschen Forderungen als übertrieben zu bezeichnen . -Liefe

Tendenz , wird , wie nicht anders zu erwarten , von der libe¬

ralen und marxistischen Preffe , die sich in haltlosen Beichul -

digungen gegen Deutschland ergeht und sogar ,
die Aufhebung

der Nichteinmischung zugunsten Valencias fordert , aus die

Spitze getrieben .

2n den offiziellen Kreisen Londons ist das Wort „ Frieden
"

wie daheim . Es gibt kaum eine Rede eines Staatsmannes ,
in der nicht vom Frieden gesprochen würde . Die Verpflichtung ,
die dieses Wort enthält , scheint man aber völlig zu vergesien .
Es wurde auch viel von der moralischen Abrüstung gesprochen ,
doch man sucht sie nur bei der Gegenseite . Sonst wäre die

Äußerung Lord Francis Scott , des Vorsitzenden der ge¬
wählten Mitglieder des gesetzgebenden Ausschusses für Kenya ,
völlig unverständlich . Er sieht in einer Rückgabe
Deutsch - Ostafrikas ein wahnsinniges Vorgehen ,
weil man „ freiwillig einem möglichen Feindland Stützpunkte
für Flugzeuge und Unterseeboote geben könne .

" Das ist nicht
die Sprache des Friedens . Das ist die Sprache des Miß¬
trauens , die einen wirklichen Frieden nicht aufkommen läßt .
Solange diese Leute . Repräsentanten der vergangenen Ver¬
sailler Epoche , in England derartige Ausführungen machen
dürfen , kann man die Friedensbeteuerungen offizieller eng¬
lischer Stellen nur mit Fragezeichen aufnehmen .

Palästina so » aufgeteitt werden .

Errichtung eines jüdischen und eines arabischen Staates

oorgeschlagen .

London , 23 . Juni . ( Funkmeldung . ) Der nunmehr dem

König unterbreitete Bericht der britischen Palästina - Kom¬

mission enthält , wie schon vielfach vermutet worden war ,

den Vorschlag , Palästina in zwei Staaten , einen

jüdischen und einen arabischen aufzuteilen .

Der Ausschuß ist der Ansicht , daß durch ein solches Ver¬

fahren das Problem der politischen und Rassengegensätze

zwischen Juden und Arabern in Palästina am besten gelöst

werden könne . Einzelheiten über die Austeilung des Ge¬

bietes sind noch nicht bekannt . Immerhin will der „ Daily

Telegraph
" wißen , daß der jüdische Staat an das

Mittelmeer angrenzen soll , während der ara¬

bische sich im Innern des Landes befinden

werde . Die beiden Staatsgebiete würden etwa dieselbe

Größe haben . Der arabische Teil solle durch „ Korri¬

dore " einen Zugang zu den Häsen von Haifa und Jaffa er¬

halten .

Der Bericht wird voraussichtlich Anfang Juli veröffent¬

licht werden .

MOOtt MlklWWM ttOtWIOS .

Ein gescheiterter Versuch . — England und Frankreich wollen nichts gegen Friedensstörer
und Piraten unternehmen .

Chautemps ist es in verhältnismäßig kurzer Zeit ge¬
lungen , ein neues Kabinett zu bilden . Schon die Vizepräsident -

schafi Lson Blums zeigt , daß sich an der Volksfrontpolitik
nichts ändern soll . Das einzig Neue an dem Kabinett ist , daß
die Führung in den Händen eines Radikalsozialisten ruht . Da¬
mit hat man gegenüber der Wirtschaft und den Sparern ein
Zugeständnis gemacht . Man hofft , daß ein bürgerlicher
Ministerpräsident mehr Vertrauen genießt , als ein Sozial¬
demokrat . Die Pariser Preße ist denn auch für Chautemps
günstig , unb einige Blätter glauben , daß er über eine breitere
Mehrheit in Kammer und Senat verfügen dürfte . Uber die
Haltung der Kommunisten ist bisher nichts bekannt geworden .
Sicher werden sie ihre bisherige Taktik , in der Kammer für
das Kabinett zu stimmen , und auf der Straße gegen die
Männer der Regierung zu hetzen , noch schärfer handhaben .
Wir sehen in dem ganzen Pariser Zwischenspiel nichts als eine
parlamentarische Finesse , die die Unwahrhastigkeit des demo¬
kratischen Systems kennzeichnet .

In dem Kreis der negativen Erscheinungen hat sich Prag
einen besonders unrühmlichen Platz gesichert . Noch ist der Fall
Weigel zwischen Prag und Berlin nicht geklärt . Die No : bes
Sudetenlandes zieht immer wieder die Aufmerksamkeit des

Eesamtdeutschtums auf sich. Prag aber tut . als bliebe es
von alledem unberührt . Es setzt seinen Stolz und seinen Eifer
darein , neue Quellen des Haßes und des Mißverstehens aufzu¬
brechen . So konnte auch das Unglaubliche , daß deutsche Sport¬
ballone , die sich auf dem Gordon -Bennett -Wettfluge befanden ,
von Polizei - und Militärflieger zum Landen gezwungen
wurden , nur in der Tschechoslowakei vorkommen . In Prag
wollte man sich daraus hinausreden , die Ballonführer hätten
eine von den tschechischen Flugzeugen geflogene Ehrenrunde
mißverstanden unb als Aufforderung zum Landen betrachtet .
Aus dem Bericht des Führers des Ballons „ Hildebrand

"
geht

hervor , daß der Polizeiflieger mit erhobener Pistole drohte .
Man muß sagen , daß bei der tschechoslowakischen Polizei selt¬
same Begrüßungsformen üblich sind , die sich auf ähnlicher
moralischer Höhe zu befinden scheinen , wie die Vernehmungs -

methoden im Falle Weigel . Sobald der amtliche Bericht über
die Zwischenfälle bei der Eordon -Bennett -Wettfahrt vorliegen .

e . TcheNrnberglche tzofdachbrackerrt , ^ tagMoti . &axs " . ffNälfiontlikfi
F - rnfpr - cher^ ammel -Rr . 59631. Drahtanschrift - Tagblatt Wiesbaden .
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Klare und eindeutige Lage .

Loudon , 22 . Juni . Die amtliche Verlaut¬
barung über das Ergebnis der Vier - Mächte - Besprechung
lautet :

Eine weitere Sitzung zur Erörterung der Frage der
Zwischenfälle , in denen der deutsche Kreuzer „ Leipzig

" ver¬
wickelt worden war , wurde im englischen Außenamt am
22 . Juni zwischen dem englischen Außenminister
und dem französischen , deutschen und italie¬
nischen Botschafter abgehalten .

Es stellte sich bedauerlicherweise als unmöglich her¬
aus , ein Übereinkommen über die Maßnahmen zu erreichen ,
die in diesem Falle ergriffen werden sollten . Es wurde auf
ter einen Seite für notwendig gehalten , daß — während

.. Vorschläge gemeinsam geprüft werden sollten , um die Sicher¬
heit der Schiffe der vier Flottenmächte zu vermehren — eine
UntersuchungüberdiellmständederZwischen -
fälle allen zu ergreifenden Schritten voraugehen sollte , die
gegen die beteiligte spanische Partei zu richte « seien . Aus der
anderen Seite wurden die Tatsachen als festgestellt angesehen
und es wurde erachtet , daß die Zwischenfälle sofortige
aktive Schritte erforderten , um die Solidarität der

i Mächte ausrechtzuerhalten und die Wiederholung solcher
s Zwischenfälle zu verhindern . Der Vorschlag , über den ein

| Übereinkommen nicht erreicht werden konnte , war , daß eine
sofortige Flottendemonftratio » durch Zeigen
der Flaggen der vier Mächte vor der Küste von
Valencia stattfinden sollte .

*
as . Wenn wir an dieser Stelle vor einigen Tagen nach

dem frechen bolschewistischen Überfall auf bie „ Leipzig
" unb

nachdem Deutschland getreu den Vereinbarungen der vier
[ Seekontrollmächte , die „ Konsultation

" in Bewegung gesetzt
| hatte , erklärten , daß nunmehr die anderen Mächte das Wort

hätten , so müßen wir heute mit Bitterkeit unb Ent¬

täuschung feststellen , daß bie Hoffnungen , bie wir auf bie
F Zusammenarbeit mit ben anderen Kontrollmächten setzten ,

sich nicht erfüllt haben und daß England unb Frankreich nicht
ben Beweis bes guten Willens erbracht haben , ben wir mit

Recht erwarten mußten . Die Lonboner Beratungen finb e r -

g e b n i s I o s geblieben . Damit ist jener Fall eingetreten ,
ber bereits in den Vereinbarungen vom 12 . Juni vorgesehen
würbe : nach einer ergebnislosen Konsultation
hat jede Macht wieder freie Hand . Es ist bann

E Sache ber betroffenen Regierung , das heißt in diesem Falle
Sache ber Reichsregierung , Maßnahmen zu ergreifen , bie sie

V für richtig erachtet . Dabei ergeben die Londoner Meldungen
klar unb einbeutig , baß Deutschlanb bereit war , sich schon
mit einem Mindestmaß zu begnügen , unb seine Vorschläge

[ ben Londoner und Pariser Wünschen anzupaßen , soweit dies

[ möglich war .

Ursprünglich hat Deutschland in London die Forderung
erhoben , daß die roten U - Boote interniert werden

sollten , da man Piraten bie Waffe der Torpedos nicht in die

Hand geben könne . Auf die Ablieferung ber U - Boote war

l bann deutscherseits aus Entgegenkommen gegen Frankreich

[ und England verzichtet unb ins Auge gefaßt worben , in ge¬
meinsamer Beratung anbere Mittel zur Sicherung dieser

- roten U - Boote zu suchen . Aber weder zu einer solchen Maß -

I nähme konnten sich England und Frankreich verstehen , noch

fanden sie sich bereit , ihre Flagge gemeinsam mit Deutschland

und Italien zu zeigen unb auf bic | e Weise den roten Piraten

Werktäglich nachmittags .
* * **Syauen E eschSstszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , anher Sonn - u . Feiertags .
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Klärung der englisch - japanischen
Beziehungen .

Tokio leitet Verhandlungen ein .

Tokio , 23 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Außenministe¬
rium gab bekannt , daß der japanische Botschafter in London

E . Josh ida von Außenminister H i r o t a beauftragt worden

ist , offiziell mit dem britischem Außenminister Eden über

die Möglichkeit der Anbahnung for me l l e r Ve r -

Handlungen zur Klärung ber eng ! isch - j apanrschen Be -

=- Ziehungen zü verhandeln . Frühere auf japanische Initiative
f

aufgenommene inoffizielle Besprechungen Jofhidas mit ver¬

schiedenen Beamten bes britischen Auswärtigen Amtes
- waren genügend zufriedenstellend gewesen , um diesen zwei¬

ten Schritt als Vorstufe offizieller Verhandlungen zu recht¬

fertigen . Der Sprecher des japanischen Außenministeriums
gab zu verstehen , baß bei den bisherigen Verhandlungen

| Fragen bes Ausgleichs der Handel sinter essen

zwischen Japan unb den britischen Dominions und Kolonien

: berührt worben seien . Er glaubt , annehmen zu dürfen , daß
im weiterem Verlauf der Fühlungnahme auch bie Frage ber

| englisch - japanischen Chinain te reffen erör =

: tert werben .

Von ben politischen Blättern Tokios wirb diesem offi¬
ziellen Schritt als einer Vorstufe grundsätzlicher japanisch -

- englischer Verhandlungen große Bedeutung zugemeßen .
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Neue tschechische Provokation .wird Berlin noch ein Wort zu diesen Vorgängen zu sagen

haben .

cht mehr umkreiste , sondern
Ab st and seine M a -

Die letzte Fahrt
des Abtes Albanus

Schachleitner .

Angesichts dieses ungeheuerlichen Vorfalles muß noch der

amtliche Bericht der zuständigen deutschen Stellen abgewartet
werden .

Nun wurde Kranz auf Kranz — unter ihnen eine Wid¬

mung von Reichsminister Dr . Goebbels — auf das Grab ge -

$ er Gesang der nationalen Lieder beendete das feierliche

Staatsbegräbnis .

Nach dem Staatsakt verrichtete der Geistliche die kirch¬

lichen Segnungen .

Dos StootsbegÄms für M Monns WWiiner
Ministerpräsident Siebert spricht im Namen des Führers .

Als der tschechoslowakische Polizeiflieger auf uns zukam ,
berührte uns das zunächst nicht , weil Sportflugzeuge und

Verkehrsmaschinen uns häufig bei Gelegenheit von Ballon¬

fahrten umkreisten . Dieser Besuch wurde dann aber un¬

angenehm , als der Flieger uns nicht mehr umkreiste , sondern

ungefähr auf 10 0 0 Meter Abstand seine Ma¬

schine auf unseren Ballon richtete , dann , wie

wir nachher festgestellt haben , mit etwa 400 Kilometer Ge¬

schwindigkeit direkt auf unseren Ballon zuflog , um erst im

letzten Augenblick links oder rechts die Maschine vorbeizu -

reißen . . „ ,
Die Absicht , uns zur Landung zu zwingen , war offenbar ,

worüber wir um so mehr erstaunt waren , als uns ja bekannt

war . daß die Teilnahme unseres Ballons am
Eordon - Bennett - Rennen sowie die Möglichkeit , daß dabei die

tschechoslowakische Grenze überflogen werden konnte , der

Tschechoslowakei mitgeteilt worden war .

Alberne Ausreden .

Prag , 22 . Juni . Montagnachmittag ist der reichs¬

deutsche Ballon „ C h e m n i tz 10 " in der N ä h e v o n

Eule bei Prag gelandet . Der Ballon war mit

zwei Personen besetzt , die an einer Wettfahrt von

Brüssel aus teilgenommen haben , wo sie um 6 Uhr

früh aufgestiegen waren .

Nachdem sich inzwischen herausgestellt hat , daß der

deutsche Ballon „ Chemnitz 10 “ aus der Eordon - Bennett -

Wettfahrt von einem tschechoslowakischen Mi 1 i -

tärflieger zum Landen gezwungen wurde , trifft
die Nachricht von einem zweiten Fall einer derartigen

Die letzte Ehre einem Getreuen .

München , 22 . Juni . Schon lange vor Beginn des Staats¬

begräbnisses auf dem Münchener Waldfriedhof säumte ein

dichtes Spalier schweigender Menschen die Anfahrtsstraße .

Der freie Platz vor der Einsegnungshalle war der Sammel¬

punkt der Trauergäste . Kurz vor % 2 Uhr traf der Stell¬

vertreter des Führers , Reichsminifter Rudolf Heß , in Be¬

gleitung des bayerischen Ministerprästdenten Ludwig Siebert
ein , schweigend und ehrfurchtsvoll von der Trauergemeinde

begrüßt . .
Von der Forstenrieder Straße her ertönte dumpfer Trom¬

melwirbel . Der Trauerzug hatte den Haupteinaang des Wald¬

friedhofes erreicht . Der Sarg wurde vom Wagen gehicken
und durch das Hauptportal getragen . Ein Mustkzug der SS .

eröffnete den langen Trauerzug . Ihm folgt ein Ehrensturm
der SS .-Verfügungstruppe „ Deutschland

“
, dahinter die Kranz -

träger . Voran trugen zwei SS .- Männer den riesigen Lorbeer -

kranz des Führers , den letzten Gruß an seinen aufrechten ,
mutigen Gefolgsmann und Mitkämpfer . Den Sarg mit den

sterblichen Überresten des Verewigten deckte der schönste
Schmuck , der einem solchen Toten gegeben werden kann , das

rote Tuch mit dem schwarzen Kreuz auf weißem Grunde .

Unter den Klängen des Liedes vom guten K a nte -

laben wurde der Sarg langsam in die Erde gesenkt . Die

Trauergäste erheben die Hand zum letzten Gruß . Dann er¬

klingen Trauerweisen von Erieg .
Der bayerische Ministerpräsident Ludwig Siebert trat

vo : das offene Grab , um als Beauftragter des Füh¬
rers die letzten Gedenkworte zu sprechen . Er betonte , dag
nack der Bestimmung des Verstorbenen , keine Rede bei seiner

kirchlichen Einsegnung gehalten werden solle . Daher solle nur

der Dank der Herzen dem Manne gewidmet sein , der als

Deutscher , als Politiker , als Katholik , als Held Vorbild und

Mahnung gewesen sei . Abt Schachleitner habe an sich die

Wahrheit des Wortes erfahren , daß das Leben Kumpf ist .
Wie der Führer , als er mit wenigen Getreuen feinen Kampf

für Deutschlands Wiedergeburt aufnahm , verfolgt und ge¬
mieden , verachtet und gemaßregelt wurde , so habe Abt Schach¬
leitner , der glühende Deutsche , es büßen müssen , als er im

Jahre 1926 mit jugendlichem Feuer sein Leben mit Adolf

Hitler , seiner Bewegung und seiner Mission unlösbar ver¬
bünd . Mußte er 1918 wegen seiner deutschen Gesinnung

seine ihm liebgewordene Arbeitsstätte im Ausland verlassen ,
so sollte ihm in seinem heißgeliebten Vaterland nicht die

Bitternis erspart werden , daß er wegen seiner Treue zu Adolf

Hitler in offenen Konflikt geriet zu seinen kirchlichen Be¬

hörden , die ihn straften und ihm zuletzt sogar die kirchliche
Weihegewalt entzogen . Aber Abt Schachleitner sei treu ge¬
blieben , denn sein Vaterland sei es ihm wert , gewesen , das

Kreuz auf sich zu nehmen , und er habe sich umso lauter zum
werdenden Deutschland bekannt . Das Schicksal habe ihm die

Treue gelohnt und ihn den Sieg seines Führers und der Be¬

wegung erleben lassen .
In einem Briefe vom 17 . Dezember 1936 habe er ihm ,

dem Ministerpräsidenten , wörtlich geschrieben : „ Ich bleibe bei
meiner heiligen Kirche , von der ich mich in keiner Weise
trennen werde . Wer ich bleibe auch bei meinem Führer und

seiner Bewegung . Denn ich lebe der feiten Überzeu¬
gung , daß ich mit meiner Treue zum Füyrer
und zur Bewegung auch der Kirche diene . So
will ich als strenggläubiger Katholik der treueste Gefolgs¬
mann meines Führers fein .

“

Und in seinem letzten Briefe , in dem er seinen Wunsch
mitgeteilt habe , im Münchener Waldfriedhof in der Nähe des

Lebendige Geschichte .

Die Gebeine des deutschen Königs Heinrich I . gefunden .

Berlin 22 . Juni . Nach der Feier des 1000 . Todestages
des Gründers des ersten Deutschen Reiches , König

Heinrich I . , am 2 . Juli 1936 in Quedlinburg , wurden auf

Befehl des Reichsführers SS . Heinrich Himmler wissen¬

schaftliche Untersuchungen nach dem Verbleib der Gebeine

Heinrich I . durchgeführt .

Die Urkundenbearbeitung und die Ausgrabungen auf dem

Schloßberg bei Quedlinburg , die unter der Leitung des Bc -

austragten des Reichsführers SS . , SS .-Obersturmführer Dr .

Höhne , erfolgten , hatten zum Ergebnis , daß die Gebeine

König Heinrichs I . gefunden und als solche durch die

an mehreren Universitäten durchgeführten
wissenschaftlichen Untersuchungen nachge¬

wiesen werden konnten . Damit ist die jahrhundertelange
nicht beantwortete Frage nach dem bisherigen Verbleib und

der Behandlung der Gebeine des ersten deutschen Königs end¬

gültig klargestellt .

Behinderung eines international anerkannten Luftrennens

durch die tschechoslowakischen Behörden ein . Wieder ist es
ein deutscher Ballon , der durch die tschechoslowakischen
Willkürmaßnahmen um seine Eewinnaussicht gebracht
wurde .

Am 21 . Juni überflog der Ballon „ Hildebrand
“

, der in

Brüssel beim Eordon - Äennett - Rennen aufgestiegen war , die

tschechoslowakische Grenze . Gegen 18 .45 Uhr erreichte der
Ballon die Gegend von Königgrätz und wurde zwischen

dieser Stadt und Josephstad von einem tschechoslowakischen
Polizeiflieger zum Landen gezwungen . Der Ballon wurde

nach der Landung verpackt und durch die tschechoslowakischen
Militärbehörden nach Deutschland zurückgesandt . Die Be¬

satzung , die Herren G o e tz e und L o h m a n n aus Düsseldorf ,
wurden nach ihrer behördlichen Vernehmung auf freiem Fuß
belassen . Auf diese Weise wurden die aussichts¬

reichsten deutschen Teilnehmer am Wett -

bewerbzumAbbruchdesRennensgezwungen ,
obwohl sie für die zweite bevorstehende Nacht und für den

bevorstehenden dritten Tag des Fluges noch mehr Ballast als

bei früheren Wettbewerben vorhanden hatten .

Im Falle des Ballons „ Chemnitz 10 “
hatte das tschecho¬

slowakische Verteidigungsministerium mitgeteilt , daß der

„ zur Feststellung der Kennzeichen
“ dem Ballon entgegen¬

gesandte Militärflieger diesen umflogen und der Besatzung

zum Gruße zugewinkt habe . Während sämtliche anderen

Ballons dieses Verhalten dieses Fliegers freundlich ausge¬
nommen hätten , sei der Ballon „ Chemnitz 10 “ daraufhin

niedergegangen . Offenbar habe die Besatzung das Verhalten
des Fliegers „ falsch ausgelegt

“
.

Daß von einer „ falschen Auslegung
“ des Ver¬

haltens des tschechoslowakischen Fliegers im Fall des Ballons

„ Hildebrand
“ — und sicherlich auch im Falle des Ballons

„ Chemnitz 10 “ — leine Rede sein kann , geht aus dem Bericht
des deutschen Ballonfahrers Goetze vom Ballon „ Hildebrand

“

einwandfrei hervor . Er berichtete u . a . :

von ihm so hochgeschätzten Ernst Pöhner seine letzte Riche -

stätte zu finden , habe er wieder wörtlich geschrieben : „ Ich

bitte , daß an meinem Grabe meinem Führer

Adolf Hitler mein Dank und meine Treue bis

in den Tod bekundet wird . Das soll die Welt hör en

und wissen , meine Treue zum Führer und der nationalsozia¬

listischen Bewegung , aber auch meine Treue zu meiner

heiligen Kirche .
“ Wer wage es noch , angesichts des

Lebensinhaltes und des Lebensausklanges dieses Mannes und

seiner ergreifenden Treue zum Nationalsozialismus und | ei -

nem Führer zu sagen , Nationalsozialismus und wahres Chri¬

stentum seien Gegensätze ? Sein letzter Wunsch sei erfüllt

worden ? Neben Ernst Pöhner schlafe nun Albanus « chach -

leitner seinen ewigen Schlaf . Sieghaft leuchte das . Bild

dieser beiden Männer in die Zukunft . Wir aber wunichten

beim Abschied von Manus Schachleitner , daß Deutschland in

Zukunft mehr Männer seiner Art habe . Uns Nationalsozia¬

listen aber , seine Freunde und Patteigenossen verpflichte jein
Vermächtnis . Es sei uns eine heilige Aufgabe : Die Liebe ,

welche ein göttlicher Funke in sein Herz legte , und aus seinen

Augen strahlen ließ , in die Herzen unserer Jugend zu legen ,
darüber hinaus aber zu arbeiten , daß unsere nachkommenden

Geschlechter erfüllt werden von seiner Kraft für das Recht

und gegen das Unrecht , von seinem Mut , von semer Treue

zum Volk , von seinem Glauben an das neue Deutschland

Adolf Hitlers .

Darauf ging der Stellvertreter des Führers , Reichs¬

minister Rudolf Heß , an das Grab und legte den Kranz des

Führers nieder . Dann widmete er seine eigene Kranzspende
dem teuren Toten . Nochmals hielt der Stellvertreter des

Führers kurze stumme Zwiesprache mit dem Toten , grügte

ihn ein letztes Mal , grüßte die Angehörigen und begab sich

zurück auf seinen Platz .

Die vor kurzem im Brüsseler Parlament verab¬

schiedete politische Amnestie hat bei den Wallonen

eine tiefe Erregung ausqelöst . Es handelt sich um eine Amne¬

stie , die in erster Linie den Flamen zugute kommen soll , die

während des Krieges für ein selbständiges Flandern gear¬
beitet haben . Der

'
Ruf nach Selbstverwaltung ist seitdem in

Flandern nicht mehr verstummt . Die großen Kundgebungen

vor dem Flandernkreuz bei Ppern , die in jedem Jahr statt -

fanden , bezeugten dies . Die Flamen haben inzwischen auch

eine Reihe von Erfolgen , besonders in der Schul - und

Sprachenfrage erzielt . So werden auch die flämischen Sol¬

daten zu besonderen Truppenteilen zusammengestellt . Die

verabschiedete Amnestie soll die Aussöhnung zwischen den bei¬

den Volksteilen gewissermaßen vollenden . Wallonische Rechts -

verbände widersetzen sich jedoch der Aussöhnungsarbeit der

Regierung . Vor
'

kurzem legten belgische Feuerkreuzler als

Protest gegen die Amnestie ihre Kriegsauszeichnungen am

Grabe des Unbekannten Soldaten in Brüssel nieder . Die jetzt

geplanten Demonstrationen scheinen , nach der Haltung der

Regierung zu urteilen , noch ernsterer Natur zu sein .

Außerdem hatte uns die Prager Radiostation ständig
Wind - und Wetterberichte zugefunkt . — Jedesmal , wenn der

Flieger von unserem Ballon abdrehte , kam der Ballon in

den Propellerwind , so daß er ins Schwanken geriet .

Weiter steigerte sich die peinliche Lage , als der Flieger
dazu überging , seine Maschine über den Ballon zu bringen
und im Sturzflug , unseren Ballon als Ziel
nehmend , herunterkam . Wie uns der Flieger selbst
nach der Landung sagte , war er dabei bis auf 5 Meter

an unsere Ballonhülle herangekommen . Die

Erschütterungen durch den Propellerwind steigerten sich , da
der tschechoslowakische Polizeiflieger diese Angriffe ununter¬

brochen fortsetzte . Zwischendurch flog er wieder einmal eine

Schleife und drohte dabei mit einer in der Hand
gehalte nenPistole . Wir glaubten ihn zu beschwichti¬
gen ^ indem wir ihm mit einer Zeitung abwinkten und mit
einem kleinen Lastfallschirm die Nachricht abwarfen , daß wir
uns ja im Rennen um die Eordon - Bennett - Trophäe be¬

fänden .
Der tschechoslowakische Flieger ließ sich aber dadurch nicht

beeinflussen , sondern kam immer wieder und immer näher
an unseren Ballon heran , so daß wir zum Schluß fürchten
mußten , daß er aus Versehen mit seinem Fahrgestell oder
einem Flügel unseren Ballon streifen würde . Durch die
dauernden Erschütterungen des Ballons und

durch den Propellerwind des Flugzeuges verloren wir

fortwährend Gas aus dem Ballon und der Ballon ge¬
riet stark ins Fallen . Aber auch jetzt setzte der Flieger seinen
Angriff fort , so daß wir es nicht länger verantworten
konnten , etwa durch Ballastabgabe wieder in die Höhe zu
steigen . Wir näherten uns , aus 2000 Meter Höhe kommend ,
mit 2 Sekundenmeter Fallgeschwindigkeit dem Erdboden
und als wir etwa in 50 Meter über dem Boden waren , drehte
der Flieger ab , weil er die Landung als vollzogen be¬

trachtete . Als er nun in Richtung seines Flugfeldes ver¬
schwunden war , gaben wir sofort wieder Ballast , um unsere
Fahrt fortzusetzen . Als wir nunmehr nach Verschwinden
des Fliegers die Fahrt fortsetzen wollten und zu diesem
Zweck wieder einige 100 Meter Höhe erreichten , wurde dem

Flieger — der uns dies nachträglich berichtete — diese Tat¬

sache telephonisch mitgeteilt . Er stieg sofort wieder auf und
verfolgte uns aufs neue . Trotzdem wir jetzt niedriger über
dem Boden fuhren , wiederholte er dieselben Manöver und
wir mußten schließlich die Landung durchführen .

Eine halbe Stunde nach der Landung kam der Poli¬
zeiflieger mit einem Auto zu uns und erklärte uns , daß
er den Befehl gehabt habe , unsere Weiter¬
fahrt zu verhindern und uns unter allen Umständen
zur Landung zu zwingen .

WA W - Allm W Wfll WUW
Unglaubliches Verhalten tschechoslowakischer Militär - und Polizeiflieger .

Bildtelegramm aus München :
Der Trauerzug mit der sterb¬

lichen Hülle des Abtes Schach¬
leitner auf dem Wege zum
Waldfriedhof . Die spalier -
bildende Menge erweist ,

dem
Toten den deutschen Gruß .

( Scherl/Wagenborg , M .)

Hauptschriftleiter : Zritz Günther (in Urlaub ).
Stellvertreter de» Hauptschriftleitrrs : Karf Heinz Kunz .

Verantwortlich für politif , Kulturpolitik undKunst : Fritz Günther (in Urlaub ),
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werde auch das Wirtschaftsministerium verwalten und dem
Nationalen Wirtschaftsrat oorstehen . Mit Kammer und Se¬
nat hoffe er vertrauensvoll Zusammenarbeiten zu können . Der

genaue Zeitpunkt des ersten Kabinettsrates werde noch be -

kanntgegeben werden .
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Franco gibt Licherheitsgarantten
für Uberwachungsschiffe .

London , 22 . Juni . Auf die kürzlich erfolgte englische
Anfrage , so berichtet Reuter , habe die spanische National¬
regierung dem britischen Botschafter in Hendaye mitgeteilt ,
daß sie uneingeschränkte Garantien für die
Sicherheit der llberwachungsschiffe auf hoher
See und auch sonstwo abgeben werde und bereit sei , Zonen
in nationalspanischen Häfen anzugeben , in denen di « Über¬
wachungsschiffe vor Angriffen durch nationalspanische Streit¬
kräfte sicher seien .

Aus Valencia istchishcr noch keine Ant¬
wort der Bolschewisten eingetroffen .

Aus Österreich .

Verdienstorden für Elaise -Horstenau und Taucher .

Wien . 22 . Juni . Der österreichische Bundespräsident hat
dem Innenminister Dr . Elaise - Horstenau und dem
Handelsminister Dr . Taucher das Eroßkreuz des österreichi¬
schen Verdienstordens verliehen .

Nr . 143 . Seite 3 .

Abschluß des italienischen Jugend¬

führerbesuches .

Kranzniederlegung am Königlichen Platz in München .

München , 22 . Juni . Auf dem Königlichen Platz hatten

sich in den späten Nachmittagsstunden des Dienstags Hun¬

derte von Zuschauern eingesunden , um der Kranzniederlegung

durch Staatssekretär Ricci Ibeizuwohnen , die den Ab,chlug

des eintägigen Aufenthaltes der italienischen Jugendzuhrer

in der Hauptstadt der Bewegung bildete .

Am Abend trat der italienische Staatssekretär ^ Ricci

mit seiner Begleitung die Rückreise Mach Italien an .

Die 1200 italienischen Iugendführer benutzten den Diens¬

tagnachmittag zu einem Ausflug nach dem Tegernsee .

Portugalete und Ortuella zwei weitere Bataillone ergeben .
An den übrigen Frontabschnitten haben sich 1200 Milizange¬
hörige ergeben , so daß am Dienstag insgesamt über 4000
Mann mit Offizieren , Waffen und Kriegs¬
material zu den Nationalen übergegangen
find . Uber 14 Millionen Patronen wurden in diesen
Tagen dem Gegner abgenommen . Eine Munitionswerk¬
stätte , die für die Bolschewisten arbeitete , wurde von natio¬
nalen Truppen besetzt . Sie führt die Arbeit für di «
Nationalarmee fort .

Baut Brücken des Verstehens .

Woche des deutsch -französischen Gedankenaustausches
des Comite France -Allemagne .

Paris , 22 . Juni . Das Comits France -Allemagne veran¬
staltete in Paris eine Woche des deutsch - franzö¬
sischen Gedankenaustausches , in dessen Rahmen
von deutscher Seite Prof . Dr . Friedrich Gr i m m , Claus
Selzner von der DAF ., Reichskriegsopferführer Ober -
l i n d o b e r , Prof . Dr . Hanns B l u n ck und Prof , von
Arnim zu Worte kommen werden . Zu Ehren der deutschen
Gäste gab das Comits France - Allemagne in seinem neuen stil¬
voll eingerichteten Heim am Dienstag einen Begrüßungs¬
empfang , bei dem Herr Bonvoisin vom Vorstand des
Comits France -Allemagne und Prof , von Arnim im Namen
der Deutsch -Französischen Gesellschaft kurze Ansprachen aus¬
tauschten .

4000 Gefangene an einem Tag .

Bilbao , 23 . Juni . ( Funkmeldung .) . Der Vormarsch
der nationalen Truppen an der baskischen
Front geht weiter . Die Säuberungsaktion in dem
über 1000 Meter hohen Bergmassiv des Ganecogorra ist fast
beendet . Der Vorstoß richtet sich nunmehr gegen San¬
tander . Die nationale Fliegerei unterstützte auch am
Dienstag wieder das Vorgehen der Infanterie und belegte
die Stellungen der Bolfchewisteir in den Bergen mit Bomben .

Die in den Paular -Bergen nördlich von Amurio
operierenden nationalen Truppen beherrschen bereits das
weite Äzaldo -Tal und haben an einigen Stellen schon den
Jzaldo -Fluß überschritten , um sich der Stadt Balmaseda
zu nähern . Die vom Eanecogorta -Gebirge her auf der
Landstraße Bilbao — Balmaseda in westlicher Richtung vor¬
dringenden Truppen haben Stellungen rechts und links vom
Cadagua -Fluß , der die Landstraße Bilbao — Balmaseda bis
zur Nervion - Mündung begleitet , eingenommen und be¬
herrschen somit das Flußtal und die Landstraße selbst . Beim
Bormarsch sind große Geländeschwierigkeiten zu überwinden .

Wie der nationale Heeresbericht am Dienstag von der
Front von Vizcaya meldet , haben di « Truppen die Orte
Lejareto , CasadeAldarelete , Baracaldo ,
Cestao , Portugalete , La Escontrilla und
Ortuella besetzt . In Baracaldo haben sich zwei
Bataillone bolschewistischer Miliz , im Gebiet zwischen

Wirkung . — Sehr reizend war die Aufführung unter Paul
Ottos Regie . Wilfried S e y f e r t h war der Ehefeind in
Hangen und Bangen . Erika Dannhoff gab dem Mädchen
ihre unoerzierte , frische Natur .

Jochen Huth ist der besten einer von denen , die das
zeitgenösiische , volkstümliche Lustspiel vertreten . Er wirst
keine Probleme auf . Aber spürsam und geschickt wendet er
bewährte Mittel und Situationen nach den Erfordernissen
der Gegenwart an . Die ältesten Rollen bekommen bei
ihm junge Füße . Das ist der Fall auch bei den „ Vier
Geselle n “

, den Mädchen , die sich zu einer Verufsgemein -
schaft zusammengeschlosien haben und ihrem obersten Gebot ,
das Eeschäftsinteresie dem Privatinteresse voranzustellen , un¬
treu werden müssen . Das Stück , im Reiche schon eingebürgert ,
fand auch im Deutschen Theater dank der glücklichen Typi¬
sierung der „ Vier "

durch Elisabeth Flickenschildt , Karin
Evans , Gisela v . Collande und Erika Dannhoff
eine sehr beifallsfreudige Zuhörerschaft .

Auch „ Die Kleider meiner Frau
"

, ein Lustspiel
von Waldemar Frank , bietet erfrischende Unterhaltung
und wahrt , unter der Spielleitung von Fritz Holl , die ge¬
pflegte Art , die dem schmucken Theater in der Behrensstraße
eigen ist . Man wird ein wenig an Shaws „ Pygmalion

" er¬
innert , wenn die Ladenverkäuferin Tilly im Handumdrehen
ihre derben Allüren mit den elegantesten der Gesellschaft
Englands vertauscht . Kleider machen Leute — es handelt
sich um die hinterlassene Garderobe der flüchtig gewordenen
Gattin feiner Lordschaft . Aber eigentlich will der Autor
mit Shaw sagen : der Mensch ändert sich nicht trotz der
tollsten Verwandlungskünste des Zufalls und des guten
Willens . Auch Tilly sucht das SBeite . Und wenn nicht
Mabel , die echte Lady , reuevoll zurückkehrte , wär « das Ganze
fast ein trauriges Märchen . Walter Janssen bewahrt die
Figur des doppelt Geprellten vor allzu ernsten Schattierun¬
gen . Er gibt ihr eine liebenswürdige Selbstironie und Eott -
ergebenheit . Maly D e l s ch a f t erscheint in der Doppelrolle
der Lady und des Mädchens aus dem Volke und ist reizvoll ,
auch wenn sie auf Berlinisch ein robustes Mundwerk spielen
läßt . Florian Ki « n » t .

daß
er -
tben

Bolksfrontkabinett in zweiter Auflage .

Unter radikalsozialistischer Führung . — Geringe personelle Veränderungen . — L6on Blum

ist Vizepräsident .

tröst gelten , daß erst große Darsteller ihm diesen Schimmer
verliehen haben . Die darstellerische Kunst bleibt doch immer
eine sekundäre . Sic kann ausgestalten , aber nicht im reinsten
Sinne schöpferisch sein . Sie kann nicht einen Wesensteil
sichtbar machen , der nicht zum mindesten in der Andeutung
schon vorhanden wäre . — Hans L e i b e l t gibt in der von
ihm selber besorgten Inszenierung dem Striese nicht viel
von den rührenden Zügen des

"
kunstbegeisterten Hunger¬

leiders . Es kann sich aber
„

bet Schauspreler auf das gute
Recht der persönlichen Auffassung berufen . Die Hauptsache
ist — und das ist rhm gewiß nicht abzusprechen — , daß die
Gestalt einheitlich durchgesührt wird . Er ist der Schmieren¬
direktor par excellence , eine urkomische Figur . Und der Er¬
folg ist : Tränenlachen .

Aus dem Lustspiel „ Heiraten i st b e s s e r " von Hans
R o ß m a n n ( Deutsches Theater ) ist kein neuer Gedanke
herauszulesen , es ist auch nicht sehr wesentlich , was der Ver¬
fasser zur Kritik eines bestimmten Zeitabschnittes (bas Stück
ist auf das Jahr 1928 fixiert ) beitragt . Neun Bilder —

einfach neun Bilder aus einem Alltagsleben . Was immer
und überall sich begibt , wenn sich zwei junge Leutchen finden .
Ach , es wird so viel klug geschwatzt , es hat ein jedes schon
seinen Daseinsbegrisf , seine Erkenntnis über Liebe , Kame¬
radschaft , Ehe . Beruf fix und fertig in der Tasche — und
bann wächst über alles bas Leben selber unb fragt nicht
danach , was war unb was wirb . . . Lotte ist Sekretärin ,
Wolf Bankbeamter . Sie denken nicht ans Heiraten , sie
halten die Ehe für ein llbel . Wolf hat gar ein Stück ge¬
schrieben . das „ Hölle der Ehe "

heißt . Aber wie das schon
so ist : das Nebenherleben , das nur ein flüchtiges Begegnen
erlaubt , fördert Eifersüchteleien unb Mißverständnisse . Sie
treiben es ärger als ein „ richtiges Ehepaar " . Bis ein guter
Lustspielgott die „ Hölle der Ehe "

zur Aufführung bringen
läßt und Wolf zu einem erfolggekrönten Autor macht . Na ,
da meinen sie doch : Heiraten ist besser . — Das Lustspiel hat
Lebensnähe , ein glückliches Gemisch von Ernst und Scherz .
Es breitet sich manchmal etwas unbedenklich aus . aber am
Ende , wenn wir den aufgeregten Autor hinter den Theater¬
kulissen im Kampf mit den Tücken des Objekts und den
Launen einer Primadonna sehen , gelangt es zu unfehlbarer

Widerstand gegen die Flamen -

Amnestie .

Belgische Militärverbände planen einen Marsch auf Brüssel " .

Brüssel , 22 . Juni . Verschiedene große , ziemlich radikal

eingestellte Militärverbände haben am Mittwoch neue

Kundgebungen in Brüssel gegen das Amnestie -

g e se tz, das am 11 . Juni vom Parlament verabschiedet wor¬
den ist , angefünbigt . Führend beteiligt an dieser Bewegung ,
deren Bedeutung und Umfang im Augenblick irn einzelnen
noch nicht zu übersehen ist , sind die F e u e r k r e u z l e r , eine

rechtsorientierte Organisation , die im vergangenen Jahre in

politischer Hinsicht der Rex -Bewegung nahe stand .

Die Feuerkreuzler des Henne -Gaues haben in zahlreichen
gutbesuchten Versammlungen einen „ Marsch nach Brüssel

" be¬

schlossen , der am Mittwoch stattfinden soll . Sie erklärten ,
Brüssel nicht eher zu verlassen , bis ihnen Genugtuung zuteil
geworden und das Amnestiegesetz zurückgenommen worden sei .
In Versammlungen , die von Kameradschastsvereinigungen der

einzelnen Regimenter abgebalten worden sind , wurden fetir
radikale Beschlüsse in Aussicht genommen , die bereits fast an
der Grenze einer Revolte liegen . Die Zentral -

ivstanzen der Vereinigung haben allerdings noch keine Be¬

schlüsse gefaßt .

Die Regierung schenkt den Vorgängen große Aufmerk¬

samkeit . Der Justizminister de Laveleye hat , sich in

einer Rundfunkansprache an die Frontkämpferverbände ge¬
wandt , und nochmals die Haltung der Regierung in der

Amnestiefrage zu rechtfertigen versucht . Er verbreitete sich

ausführlich über die Tragweite des Amnestiegesetzes unb be¬

tonte , baß es weniger weitgehend sei als das erste Amnestie¬

gesetz , das Kammer und Senat im Jahre 1929 beschlossen

haben und das damals von der öffentlichen Meinung sehr

ruhig ausgenommen worden sei .

Die Regierung hat Sicherheitsmaßnahmen für die ange -

kündigten Kundgebungen vorbereitet .

Beisetzung Doumergues
in seinem Heimatdorf in Süd - Frankreich .

Paris , 22 . Juni . In Nimes fanden am Dienstagvor¬
mittag die nationalen Beisetzungsfeierlichkeiten für den ver¬
storbenen früheren Präsidenten der Republik . Doumergue ,
statt . Die Regierung war durch den Justizminister , den
Marineminister und den Sozialminister des zurückgetretenen
Kabinetts Blum vertreten . Unter anderem nahmen ferner
teil Marschall PS tarn , General Dena in unb Tardieu .

Am Dienstagnachmittag werden die sterblichen Reste
Doumergues in der Stille in seinem Heimatdorfe in Süd -

Frankreich zur letzten Ruhe bestattet .

cho -
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; en -
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Der alte Kurs wird weitergesteuert .

Paris , 22 . Juni . Senator Chautemps hat in den späten
Abendstunden des Dienstags sein Kabinett gebildet und nach¬
stehende Persönlichkeiten berufen :

Ministerpräsident : Chautemps ( radikalsozial ) ,
Staatsminister ohne Portefeuille : Sarraut ( Senator ,

radikalsozial ) ,
Violette ( radikalsozial ) ,
F a u r e ( Sozialdemokrat ) ,
Vizepräsident : Blum ( Sozialdemokrat ) ,
Kriegsminister : Daladier ( radikalsozial ) ,
Außenminister : Delbos ( radikalsozial ) ,
Justizminister : Vincent - Auriol ( Sozialdemokrat ) ,
Innenminister : Dormoy ( Sozialdemokrat ) ,
Finanz - und Wirtschaftsminister : Bonnet ( radikal -

ö .sozial ) ,
Kriegs - und Handelsmarineminister : Campinch i

( radikalsozial ) ,
Luftfahrtminister : Cot ( radikalsozial ) ,
Unterrichtsminister : Jean Zay ( Sozialdemokrat ) ,
Öffentliche Arbeiten : Queuille ( radikalsozial ) ,
Handelsminister : Chapsal ( radikalsozial ) ,
Landwirtschaftsminister : M o n n e t ( Sozialdemokrat ) ,
Kolonialminister : Ä o u t e t ( Soziawemokrat ) ,
Arbeitsminister : Fdorier ( Sozialdemokrat ) ,
Pensionsminister : Rivisre ( Sozialdemokrat ) ,
Postminister : Lebas ( Sozialdemokrat ) ,
Öffentliche Gesundheitspflege : Rucard ( radikalsozial ) .

Ministerpräsident Chautemps mußte die Liste seiner Mit¬
arbeiter in letzter Minute abändern . Er hatte ursprünglich
als Unterstaatssekretär beim Finanzministerium den sozial -
demo ' " ' "■' •- n Abgeordneten Serol vorgesehen , doch war der
Abo - im Laufe des Dienstagabends „ nicht zu er¬
reiche shalb bestellte Chautemps den sozialdemo¬
kratischen ^ geordneten RenS Brune zum Unterstaatssekretär .

Ministerpräsident Chautemps stellte gegen 23 .30 Uhr die
Mitglieder seiner Regierung dem Präsidenten der Republik
vor . , Die , neue französische Regierung unter radikal -
sozialistischer Führung ähnelt in ihrer Zusammen¬
setzung dem zurückgetretenen Kabinett Blum wie ein Ei
dem anderen . Mit Ausnahme des ehemaligen Handels -
Ministers B a st i d, des Wirtschaftsministers Spinasse , des
Ministers für öffentliche Arbeiten B e d o u c e und des Mi¬
nisters für Gesundheitswesen S e 11 i e r und des ehemaligen
Kriegsmarineministers Gasnier -Duparc finden sich auch im
neuen Kabinett sämtliche übrigen Mitarbeiter der Regierung
Blum wieder . Unterstaatssekretär Vi 6 not , dessen Haltung
besonders während der Marokkohetze gegen Deutschland sehr
umstritten war , ist nicht in das Kabinett übernommen wor¬
den . Mit dem Unterstaatssekretär im Kolonialministerium ,
dem radikalsozialen Abgeordneten M o n n e r v i l l e , der 216 =
geordneter von Guayana ist , ist wieder ein Neger in der
französischen Regierung vertreten .

Die Verteilung der einzelnen Portefeuilles ist streng nach
den Mehcheitsgrundsätzen erfolgt . Die Politik der neuen Re¬
gierung , die sich erst am nächsten Dienstag der Kammer und
dem Senat vorstellen wird , da man die Rückkehr des neuen
Finanzministers Bonnet aus Amerika abwarten will , wird
in ihren großen Linien genau die gleiche sein wie die des
Kabinetts Blum . Der sozialdemokratische Landesrat
hat außerdem seine Bedingungen für die Beteiligung der
Sl ^ ialdemokraten so scharf umgrenzt , daß eine andere Politik
als die der Volksfront von vornherein unmöglich erscheint .
Außenpolitisch wird sich ebenfalls nichts ändern ; denn
die verantwortlichen Posten haben ihre Titelhalter nicht ge¬
wechselt .

Ministerpräsident Chautemps gab der Presse Erklärungen
ab , in denen er die neue Regierung als eine „ Regierung
der republikanischen Sammlung

"
bezeichnete ,

üchautemps dankte allen Persönlichkeiten , die ihn bei der Re¬
gierungsbildung unterstützt haben . Ganz besonders dankte er
Leon Blum , der ihm seine Mitarbeit zugebilligt habe , und
ebenfalls Dalidier , der sofort auf den Posten des stellvertre¬
tenden Ministerpräsidenten verzichtet habe . Das Kabinett
werde das Programm der Volksfront weiter durch¬
führen .

Die dringendste Aufgabe sei offensichtlich die finanzielle
Gesundung . Er , Chautemps , habe nicht gezögert , seinen Freund
Georges Bonnet als Finanzminister zu berufen , der schon in
einem früheren Kabinett mit ihm zusammengearbeitet habe
und dessen Können über jeden Zweifel erhaben sei . Bonnet
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Berliner Tbeaterbrief .

„ Was ihr wollt " — bas heißt : alles , was das

Theater zauberhaft macht — ist ein Stück nach dem Herzen
des Theatermannes Grünbgens . Hier findet sein Hang
zum Spielerischen , seine Lust am Romantisch - Schillernden

„ volles Maß
"

. Das halb lyrische , halb rüpelige Verklei¬

dungsspiel wird aufgelöst in einen Reigen zarter und derber

Freuden . Bilder . . . Der Einfluß des Films ist unver¬
kennbar . Eine Kneipszene kommt zustande , die nicht organisch
aufgebaui unb zuqejpitzt ist . sonbern in vielen losen , bild -

mäßigen Witzeinsällen vorüberschwärmt . Doch lenken alle

Ausgelassenheiten dieses scheinbaren Stegreifs nicht vom

innersten Gehalt der Szenen ab . Sie nützen nur die Frei¬
heit , die Shakespeare seinem eigenen Theater eingeräumt
hat . Und in den lyrischen Szenen — auch wenn die in
Melodien schwelgende Liebessehnsucht des Herzogs ( Wolf¬

gang Liebeneiner ) parodistisch umspielt wird — ist die
reine Schönheit des Wortes gewahrt . Das erlesene Ensemble
des Staatstheaters reagiert auf den leisesten Druck des

Spielleiters . Marianne Hoppe ist biegsam , schlank wie
eine Damaszenerklinge das Mädchen in Knabentracht . Maria
Bard , Olivia , hat adelige , von Trauer beschattete Anmut .
Die komischen Käuze führt Viktor de K o w a an , der die

Geistesarmut Bleichenwangs mit wahrer Clownslaune aus -

spielt . In menschliche Bezirke sühn Theo Lingens
Äalvolio . Und eine höchst eigentümlich « , vielleicht die

stärkste Leistung des Abends ist der arme Narr Aribert

Wäschers : ein Witzbold , und Wortverdreher von Beruf ,
dem bas Lachen erfroren ist .

In bas repräsentative Staatstheater ( Kleines Haus ) ist
nun auch „ Der Raub der Sabinerinnen

“
einge -

zogen . Ist ja ein klassischer Schwank sozusagen und verdient
es wohl , dank seiner unverwüstlichen Heiterkeit ernst ge¬
nommen zu werben . Was in seiner Art vollendet ist , ist
immer wichtig . Und bas Stück wiegt sogar um einige Grade

mehr als ein Schwank . Aus dem vorbildlichen Gefüge der
Situationen hebt sich eine Gestalt hervor , die von Tragi¬
komik umwittert ist : bet Schmierendirektor . Man lasse ge -

- b),
den
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ndel



Seite 4 . Nr . 143 .
_______________________________________

Wiesbadener Tagblatt
____________________________________

Mittwoch , 23 . Juni 1937 .
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Hitler - Urlauber erleben den Rhein .

Wiesbaden Ausgangspunkt schöner Ausflüge .

Acht Tage bereits weilen die rund 30 Kameraden der

„ Urlauberkameradschaft Wiesbaden im Rah¬
men der Hitler -Freiplatz - Spende

" in unserer Stadt . Sie
fühlen sich wohl bei uns , die Männer der SA . , der SS . , des
NSKK . und der PL ., die aus allen Teilen unseres Vater¬
landes , aus Danzig und Königsberg , aus Köln , Essen ,
Wanne - Eickel , der Reichshauptstadt und Hamburg , aus
Stuttgart , Zeitz , München , und wo sie alle . Herkommen , hier
in der Weltkurstadt zusammengetroffen sind , um gemeinsam
für einige Tage die Sorgen des Alltags zu vergessen und hier
bei uns Erholung und . Freude zu finden .

Wenn man sie fragt , wie es ihnen bei uns gefällt , dann
hört man nur eine Stimme des Lobes und der Begeisterung .
Sie haben schon viel vom Rhein , von Wiesbaden und seiner
herrlichen Umgebung gehört , nun erleben sie das alles int
Kameradenkreise , vortrefflich betreut vom Sozialamt der
SA .- Standarte 80 , das dafür Sorge getragen hat , datz den
Urlaubern alles das gezeigt wird , was es an Schönheiten in
unserer Vaterstadt und ihrer Umgebung zu sehen gibt . Wir
berichteten bereits , daß der erste Tag des Aufenthalts aus -
gefüllt war mit Besichtigungen der Kureinrichtungen und
einem Spaziergang zum Neroberg . Die Kameraden haben
sich aber auch in der Zeit , in der keine gemeinsamen Aus¬
flüge unternommen worden sind , in unserer Stadt umgesehen
und wenn man sich von ihren Eindrücken erzählen läßt , dann
mutz man feststellen , datz gerade auf die Urlauber manches
in Wiesbaden starken Eindruck macht , an dem wir Wies¬
badener selbst häufig achtlos vorüberlaufen . Das , was man
Tag für Tag hat , vergißt man richtig einzuschätzen . Viele
Wiesbadener gehen über die Wilhelmstratze und müssen sich
dann erst von einem Kurgast sagen lassen , wie schön diese
Straße ist . Das gleiche gilt von den Anlagen , deren Pflege
immer wieder Begeisterung bei unseren Gästen hervorruft .

Aber nicht nur in Wiesbaden selbst haben sich die Ur¬
lauber umgesehen , sie wurden auch hinausgeführt in die
Umgebung der Weltkurstadt . Auf einer Rheinfahrt am ver¬
gangenen Freitag hatten die Kameraden Gelegenheit , den
deutschen Strom

'
kennenzulernen , der sie restlos begeisterte .

B a ch a r a ch war das Ziel der Fahrt , das historische Städt¬
chen mit seinen verträumten Winkeln , seiner fröhlichen und
aufgeschlossenen Bevölkerung . Auch die Rückfahrt aus dem
Dampfer war für die Urlauber ein großes Erlebnis . Am

Samstagabend verbrachten sie dann einen gemütlichen Abend
beim Glase „ Aeppelwoi

"
zusammen mit Sonnenberger

SA .- Kameraden . In die Schönheit der nahen Taunus¬
wälder ging es am Montagvormittag durch die Walkmühl¬
anlagen , Aarstraße , an den Hügelgräbern vorüber zur
Fasanerie und zurück über Klarenthal .

Rhein und Wein gehören nun einmal zusammen und so
war der Dienstagnachmittag dazu ausersehen worden , den
Kameraden einen Einblick in das Schaffen des Win¬

zers zu geben . Im Autobus ging es bei schönstem Sonnen¬
schein hinauf zur Eisernen Hand , dann wieder hinab ins
Aartal nach Bad Schwalb ach . Nach einem kurzen
Spaziergang durch die Kuranlagen des Staatsbade °i wurde
wieder der Omnrbus bestiegen , der die Kameraden über
Schlangenbad nach dem Ziel der Fahrt , dem Weinort
Rauenthal führte . Viele der Kameraden hatten wohl
schon vom guten „ Rauenthaler "

gehört , die wenigsten bisher
jedoch Gelegenheit gehabt , das köstliche Tröpfchen an der

„ Quelle "
selbst zu probieren . „ Im tiefen Keller " der Winzer¬

genossenschaft wurde das nächgeholt . Der wackere Küfer -

meister gab Aufklärung über die Behandlung des Weines
und zeigte an praktischen Beispielen die Verschiedenheit der
einzelnen Weinbergslagen . Als man den dunklen Keller
verließ , da lachte die Sonne so herrlich über den Hügeln des
Rheingaugebirges , daß cs sich wohl verlohnte , noch einige
Zeit an der gastlichen Stätte zu verweilen , zumal der „ ern -

gefangene Sonnenschein
" im Glase golden funkelte und dem¬

gemäß auch trefflich mundete . Zur Freude der Urlauber war
auch Standartenführer Weitz köpf erschienen und auch der
Bürgermeister von Rauenthal weilte einige Zeit in der
frohen Runde . Kamerad Hans Becker sorgte für die nötige
Stimmung , die denn auch bald hohe Wogen schlug , wie es im
Rheingau ja nicht anders zu erwarten war . Als es am
Abend , nach einer kurzen Zwischenstation in Martins -
t h a l , unter fröhlichen Gesängen wieder zurück in die
Wiesbadener Quartiere ging , da waren sich alle Kameraden
einig , einen schönen Nachmittag verlebt zu haben , für dessen
Zustandekommen dem Sozialreferent der Standarte 80 , Ober¬
scharführer Rosenbaum herzlicher Dank aus dem Kame¬
radenkreise wurde . Heute vormittag ging es ins „ goldene
Mainz

"
, heute abend besuchen die Urlauber die Vorstellung

im Residenztheater und der morgige Tag wird wieder rm
Rheingau in Aßmannshausen und Rüdesheim verbracht
werden . Wir wünschen weiter viel Freude und gute Er¬
holung . W . P .

Radfahrer müssen hintereinander fahren .

Strengste Beurteilung von Verkehrsstörungen .

Nach den geltenden Bestimmungen der Ausführungs¬
anweisung zur

"
Reichsstraßenoerkehrsordnung müssen Rad¬

fahrer einzeln hintereinander fahren , wenn der Verkehr sonst
behindert werden würde . Die frühere preußische Straßen¬
verkehrsordnung hatte das Gebot ausgestellt , daß Radfahrer
grundsätzlich hintereinander fahren müssen . Sie durften zu
zweien nebeneinander fahren , wenn der Verkehr hierdurch
nicht gefährdet oder gestört wurde . Der Reichs - und preußische
Innenminister hatte in einem Erlaß dazu ausaeführt , daß
bei der Beurteilung der Frage,

'
ob eine Gefährdung oder

Störung des Verkehrs vorliegt , der strengste Maßstab anzu¬
legen ist . Innerhalb geschlossener Ortschaften und auf viel¬

befahrenen Landstraßen könne grundsätzlich angenommen
werden , datz durch das Nebeneinanderfahren zweier Rad¬

fahrer der Verkehr zum mindesten gestört werde . Die Be¬

stimmung der Reichsstratzenverkehrsordnung hat zwar einen
anderen Wortlaut , mutz aber , wie die Zeitschrift „ Der
Gendarm "

feststellt , inhaltlich genau so streng ausgelegt
werden , wie die oben erwähnte Vorschrift der alten,preutzi -

schen Straßenverkehrsordnung . Auf Fernverkehrsstraßen , die

von Kraftfahrzeugen viel befahren werden , müsse grund¬
sätzlich das Hintereinanderfahren der Radfahrer verlangt
werden , weil der Verkehr sonst behindert werde . Auf einer

Straße , die einen ziemlich breiten Sommerweg hat , so datz
der asphaltierte Teil sehr schmal ist , könnten schon kaum zwei
größere Kraftwagen aneinander vorbeikommen , selbst wenn
kein anderer Verkehr dort herrscht . Führen dann noch zwei

Radfahrer nebeneinander , so liege eine schwere Behinderung
des motorisierten Verkehrs vor und es sei selbstverständlich ,
datz der Gendarm in diesem Falle Anzeige erstatten müsse .

— Internationales Wiesbaden . In diesen schönen
Sommertagen ist die Weltkurstadt das Ziel vieler Reise¬
gesellschaften . Besonders stark ist vor allem auch der Besuch
aus dem Ausland . So weilten am gestrigen Dienstag nicht
weniger als 7 ausländische Reisegesellschaften mit 185 Teil¬
nehmern in unserer Stadt , davon waren 3 aus England
mit 57 Personen , je eine aus Amerika mit 45 , aus
Dänemark mit 35 , aus Frankreich mit 30 und aus
Belgien mit 18 Teilnehmern . Hinzu kommen noch
3 Reisegesellschaften aus dem Westerwald mit 72 , eine
aus dem Erzgebirge mit 55 und eine aus Leipzig ,
die 3 Tage hier weilte , mit 23 Volksgenossen .

— Werkscharen in Wehrmachtbetrieben . Der Reichs¬

kriegsminister hat genehmigt , datz auch innerhalb der Wehr¬
machtbetriebe Werkscharen gebildet werden . Ihre Aufstellung
erfolgt durch die DAF ., Abteilung Wehrmacht . Die Dienst¬
stellen sind angewiesen worden , die Bestrebungen der DAF .
hinsichtlich der Bildung von Werkscharen nach Möglichkeit
zu fördern .

— Jnstallationsarbeiten nur durch zugelasfene
Installateure . Wasser - , Elektro - und Gas -Anlagen müssen
einwandfrei arbeiten und gefahrlos sein . Diese Forderung ist
als erfüllt anzusehen , wenn ein erfahrener Fachmann die

Anlagen ausführt . Die W e g w a g gestattete deswegen die

Ausführung von Wasser -, Elektro - und Gas - Anlagen zum

Hillerjungen durchwandern ihre Heimat .

35 000 Jungen erleben in den Monaten Juli und August
ihre engere Heimat . Mit 53 Sonderzügen und 10 Dampfern
verlassen sie ihren Standort , um den Austauschbann aufzu -

( Aufnahme HI . — M .)

suchen . Acht Tage lang durchwandern sie die landschaftlichen
Schönheiten Hessen -Nassaus , vom Neckar bis zur Eder , vom
Rhein bis zum Vogelsberg . In Heimabenden , öffentlichen
Singabenden und Volksgemeinschaftsabcnden künden sie von
ihrer Arbeit und von ihrem Leben und schmieden die
Kameradschaft der Generationen .

Anschluß an ihre Versorgungseinrichtungen nur solche
Installateuren , die hinsichtlich ihrer fachmännischen Eignung
ganz bestimmte Voraussetzungen erfüllen . Die Ramen dieser
Installateure werden von Zeit zu Zeit veröffentlicht oder
von der Wegwag auf Anfrage bekanntgegeben . Anlagen , di «
von nicht zugelassenen Installateuren ausgeführt worden
sind , schließt die Wegwag mcht an oder trennt sie von ihren
Versorgungsanlagen , wenn es sich um Erweiterungen und

Änderungen bestehender Anlagen handelt , ab .
— Klärung der Bezeichnung „ Mischehe

" . Nach einem

Runderlaß des Reichsinnenministers vom 26 . 4 . 1935 darf
das Wort „ Mischehe

" in behördlichem Verkehr nur zur
Bezeichnung einer Ehe zwischen Personen , die verschiedenen
Rassen armehören , nicht dagegen zur Bezeichnung einer Ehe
zwischen Personen , deren religiöses Bekenntnis verschieden
ist , verwendet werden . Dasselbe gilt für die Bezeichnung
„ gemischte Ehe

"
. Der Reichsinnenminister bestimmt dazu

nunmehr , zugleich - im Namen des Reichsministers für kirch¬
liche AngelegenheMn und des Stellvertreters des Führers ,
daß Ehen zwischen Anhängern verschiedener religiöser Be¬

kenntnisse in Zukunft als glaubensvers chied ey e

Ehen zu bezeichnen sind . Soweit erforderlich , ist bei den

glaubensverschiedenen Ehen zu unterscheiden zwischen
a ) „ konfessionsoerschiedenen Ehen

"
, das heißt Ehen zwischen

Personen , die sich zu verschiedenen christlichen Konfessionen
bekennen , und b ) „ religionsverschiedene Ehen

"
, das heißt

Ehen zwischen Personen , deren religöses Bekenntnis sonst
verschieden ist oder von denen die eine glaubenslos ist .

— Der Kartoffelkäfer ist ein gefährlicher Bursche , seine

Ausbreitung muß mit allen Mitteln verhindert werden . In

der ersten Verordnung zur Abwehr des Kartoffelkäfers vom

15 . 4 . 1937 sind allgemeine Abwehrmatznahmen vorgesehen ,

Outsndsrg - sisstwocfiö der Stadt Mainz .

Brabins - Aonrert .

Vierzig Jahre sind seit dem Tode von Johannes

Brahms vergangen und so nahm Mainz die Gelegenheit
wahr , mit dem Eutenbergfest eine Ehrung des großen deut¬

schen Musikers zu verbinden . Das erste der Brahmskonzerte

war der Kammermusik gewidmet und sand in dem zu solchen

Zwecken wie geschafsenen , intim wirkenden Akademiesaal des

alten kurfürstlichen Schlosses statt . Es ist wohl über¬

flüssig , noch etwas zum Lobe des „ Elly - Ney - Tr tos "
zu

sagen . Man weiß nicht , was man mehr bewundern so,l , die

perlende Geläufigkeit und wahrhaft klassisch abgeklärte Auf¬

fassung der Pianistin , die dunkle , volle und seelenvolle Ton¬

schönheit im Spiele des Cellisten Ludwig Hoelscher oder

das elementare Temperament des Geigers Max Strub ,
der trotz allem Draufgängertum nie den Adel des Tones

außer acht läßt . Das Zusammenspiel der drei Künstler ist

so vollendet , datz man beinahe die drei Persönlichkeiten
darüber vergißt . Das Trio op . 87 in C -Dur , aus der Reife¬

zeit des Meisters , bringt nach einem eigenwillig herben Ein¬

leitungssatz ein Andanre , das sich in kunstvollen Variatio¬

nen über einem magyarischen Thema ausbaut . Das feurige

Scherzo und das Schlußallegro , mit koboldhafter Laune da -

dinstürmend , bieten unerhörte Schwierigkeiten , die aber von

den Vortragenden spielend gelöst wurden . Von den zwei

Celosonaten , die Brahms geschrieben hat , ist die in C - Moll

die weniger
'

oft gehörte . Von klarer und sauberer Arbeit ist

besonders der menuettartige zweite Satz , während das Finale
mit seinen drei ineinander verwobenen Themen dem Cel¬

listen Hoelscher Gelegenheit gab , neben seiner Fingerfertig¬
keit auch die seelenvolle Schönheit seines Vortrags zu
zeigen . Die Hans von Bülow gewidmete Violinsonate in

D - Moll bestrickt vor allem durch ein tief empfundenes , an

Beethoven gemahnendes Adagio , das der Geiger , auf der
E - Saite beginnend , mit seltener Größe des Tones brachte .
Am effektvollsten geriet zum Schluß das Trio op . 8 , ein

Iugendwerk von Brahms und überhaupt fein erstes größeres
Kammermusikwerk . Es wurde in der vom Meister später
selbst vorgenommenen Umarbeitung vorgetragen . Mag der

erste Satz trotz dem schönen Hauptthema Längen aufweifen ,
fo ist das Scherzo von einem fast gespensterhaften Humor ,
der von einer gesanglichen , fast slawisch pastoralen Melodie

durchbrochen wird . Dem träumerischen Adagio folgt der

wilde Schlußsatz , ein vulkanischer Ausbruch jenes Feuers , das

in der Seele des großen Meisters loderte . Und diese Glut ,
die die pietätvoll gehütete klassische Form zu sprengen droht ,
dieser dämonische Brahms war das überraschende Erlebnis
des unvergeßlichen Abends .

Dr . Wolfram W a l d f ch m i d t .

Aus Aunst und Leben .

* Der Führer wieder beim Gastspiel der Mailänder
Scala . Den Höhepunkt und glanzvollen Abschluß des drei¬

tägigen Gastspiels der Mailänder Scala brachte am Diens¬

tag die festliche Aufführung von Verdis Meisteroper „ Aida "
.

Wreder zeichnete der Führer und Reichskanzler die Vor¬

stellung durch seine Anwesenheit aus . In der Loge des

Führers hatten u . a . Platz genommen Reichsminister Dr .
Goebbels mit Staatssekretär Funk , der italienische Bot¬

schafter , Exzellenz Attolico , und der Generaldirektor der

italienischen Theater im Ministerium für Volkskultur ,
Baron de Pirro . Unter den Besuchern der seit langem aus¬

verkauften Vorstellung bemerkte man außer vielen Mit¬

gliedern des Diplomatischen Korps , der Ministerien , der

Wehrmacht und der Kunst auch Reichsminister Dr . Frank und

Staatssekretär Dr . Meißner . Die kühnsten Hoffnungen wur¬
den durch die Abschiedsaufführung noch übertroffen . Der

Glanz und Prunk der Szenerie , für die Mario Frigerio als

Spielleiter verantwortlich zeichnete , die überwältigende Ge¬

staltungskraft des Dirigenten Victor de Sabata , der aus

Orchester und Chor der Scala das Letzte herausholte , und
die einzigartigen Leistungen der Sänger rt lieft das Pu¬
blikum zu Beifallsstürmen hin . Benjamins Eigli als Rha -

dames , Eina Cigna als Aida und Ebe Stignani als Am -

neris feierten nach jeder Arie unbeschreibliche Triumphe .
Tancredi Pasero ( Oberpriester ) , Ettore Nava ( Äthiopier -

känig ) und Franco Zaccarini ( König ) ergänzten dieses
Ensemble von Meistersängern durch gleichartige Leistungen .

Rach dem Siegesfest , das auch dem Ballettkorps der Scala
mit der Primaballerina Nives Poli Gelegenheit zur Ent¬

faltung gab , und nach dem Nilakt erreichten die Huldigun¬
gen einen schlechthin nicht mehr überbietbaren Höhepunkt .
Im Anschluß an die Vorstellung hatte Reichsminister Dr .
Goebbels zu einem Empfang im Foyer des Deutschen Opern¬
hauses eingeladen . Das Gesamtpersonal der Mailänder
Scala hat zum Zeichen der Dankbarkeit für die herzliche
Aufnahme in der Berliner Bevölkerung eine Gesamtspende in

Höhe von 5 RM . für jedes der 600 Mitglieder zum Bau des
neuen Zeppelinluftfchiffes gestiftet .

* Gerhard Menzels „ Scharnhorst " auf der Marburger
Festfpielstätte . Menzels Stück behandelt — die äußere
„ Handlung

" bleibt unwichtig — die einfache und klare Pro¬
blematik des aufrechten Patrioten . Deutschland ist in seiner
tiefsten Not , Napoleon der Unterdrücker Preußens , der

König ist nach Breslau geflohen , das Volk rebelliert und

verlangt Waffen , um das Joch des Unterdrückers abzu -

fchütteln , der wankelmütige König , der nicht an die Kraft
des Volkes glaubt , will die Verträge mit Napoleon ein¬

halten . Scharnhorst , der aufrechte Patriot , dessen Herz dem
Volke gehört , steht unerschütterlich wie ein Fels in der Flut
des Geschehens . Er ist es , der den Kraftstrom , der aus dem
Volke kommt , an das er glaubt , bändigt und dem gelingt ,
den König zum entscheidenden Entschluß zu überreden . Mit
dem Aufbruch zum Befreiungskampf endigt Menzels Stück .
Die Marburger Aufführung hat in der gicgamgen Inszenie¬
rung Dr . Buddes das Stück tn den Lebensraum des Volkes
gestellt . Es gibt kein historisches „ Milieu "

, auf einem

großen , die ganze Bühne umspannenden Raum wird um die

Freiheit und den Lebensraum des Volkes gekämpft . Der
Scharnhorst Otto Hennigs ( Berlin ) war von überragender
Größe , den König zeichnete Herbert Dirmofer ( Hamburg )
mit Würde und Besonnenheit . Sie positiven Gestalten des
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die auch in unserem Gebiet zur Durchführung kommen , ftür
den Stadtkreis Wiesbaden sind folgende S u ch t a q e an -

E gesetzt worden ^ 1 . Suchtag für Feldbesitzer und Schulkinder
| Montag , 28 3uni ' 2 . Suchtag für Feldbesitzer Montag ,

26 - Suh ; 3 . Suchtag für Feldbesitzer und Schulkinder Montag ,?0 . August Die Schulleiter in den eingemeindeten Stadt¬
bezirken haben sich zwecks Einsatzes der Schulkinder mit dem
Ortsbauernfuhrer in Verbindung zu setzen . Zuwiderhand¬
lungen gegen die Verordnung werden mit Geldstrafen bis
zu 150 RM . oder mit Haft bestraft .

— Keine Grashalme oder Ähren in den Mund nehme » !
Biele Menschen haben die Gewohnheit , bei Spaziergängen
und Ausflügen Ähren von den Feldern abzurupfen und in
ven Mund zu nehmen . Andere nehmen Grashalme zwischen
die Zahne und zerkauen die Stengel wegen des erfrischenden
Geschmacks Diese scheinbar ganz harmlose Sache ist aber
nicht gefahrlos . Abgesehen davon , daß manchmal Grannen

I ( Ahrenstachel ) mit ihren Widerhaken oder Fasern im Halse
und zwischen den Zähnen stecken bleiben und reizen können ,
besteht die Gefahr , die Strahlenpilzkrankheit zu bekommen .
Die,e Krankheit wird sonst nur bei Leuten beobachtet , die
oiel im Stall oder in der Scheune arbeiten . Auch bei diesen
ist der Mund der Ausgangspunkt des Leidens . Es äußert
ich in Schwellungen des Unter - und Oberkiefers über
velchem die Eesichtshaut blaurot wird . Nach einiger Zeit
bricht die Haut auf und es bilden sich Fisteln . Auch Zunge ,
Lunge und Darm können befallen werden . Die Heilung ist
chwrerlg und die Krankheit wird bedenklich , wenn sie die
Lunge erfaßt . Es besteht also aller Grund , davor ernstlich
ju warnen , Grashalme oder Ähren in den Mund zu nehmen .

— Verspätete Entschuldigung Grund zur fristlosen Ent¬
lassung . Ein in einem gastwirtschaftlichen Betriebe beschäf¬
tigtes Küchenmädchen war drei Tage ohne Entschuldigung
ihrem Dienst ferrmeblieben . Am dritten Tag erschien nun der
Bräutigam des Mädchens bei dem Vetriebsinhaber und ent -

I schuldigte seine Braut mit dem Bemerken , sie sei vor drei
Tagen auf einer Radtour verunglückt . Ein ärztliches Attest

- wurde nicht erbracht . Auch stellte sich die Angabe des
Bräutigams , das Mädchen habe einen Arzt konsultiert als
unwahr heraus . Hierauf wurde das Mädchen fristlos

'
ent¬

lassen . Es klagte nun am Arbeitsgericht auf Zahlung von
12 RM . Lohnrest und Kündigunasentschädigung . Nach der
Beratung gab der Vorsitzende bekannt , daß die Klägerin

Die soziale targemeinschost

ist einigende Kraft der

IS Nation .

I ^ WiesbadenOielrrich . ^ ,

I Die neue » Ruhebänke in der Rheinallee vor dem Schloß
L erfüllen jetzt in der warmen Jahreszeit vollständig ihren

M . Zweck und werden stark benutzt . Leider mußte bei den
MIetzten regnerischen Tagen der Vorstand des Verschönerungs -
L Vereins wiederholt Gelegenheit nehmen , aus der Schule
M kommende Kinder , die mit ihren schmutzigen Schuhen aus
t den frisch gestrichenen Bänken herumturnten , zur Rede zu
| stellen .

M Autobrand . Die Viebricher Vereitschastswache wurde in

[ der Nacht auf heute gegen 3 % Uhr durch den Feuermelder
M der Friedensanlage nach der Wiesbadener Straße gerufen ,

| i wo in einer Garage an einem Auto Feuer ausgebrochen
war . Die Wehr hatte mit den Löscharbeiten etwa % Stunde

| Arbeit . Der Brand war jedoch so weit vorgeschritten , daß
| das Innere des Wagens vernichtet wurde . Die Ursache des
i Brandes ist noch nicht geklärt .

Wiesbaden - Schierstem .

Kinderlandverschickung . Zur Zeit sind in unserem Stadt¬
teil acht erholungsbedürftige Kinder aus Essen ( Katernberg )
bei ihren Pflegeltern untergebracht . Die NSV . richtet jetzt
die Bitte an die Einwohnerschaft noch mehr Freistellen zur
Verfügung zu stellen .

Erfolg - des Mandolinenoereins . Anläßlich des 25jährigen
Stiftungsfestes des Musikvereins Niederseltcrs beteiligte sich
der Mandolinenoerein Schierstein am Wertungsspielen in
der Fachgruppe 7 ( Mandolinen ) . Der Verein konnte unter
zahlreicher Konkurrenz aus Naurod , Niederbrechen , Alten¬
diez , Elz und Östlich bei dem Pflichtstück : „ Die Heimreise

"
,

Ouvertüre von Konrad Wölki , das Prädikat „ Sehr gut
"

,

durch die verspätete Entschuldigung Grund zur fristlosen
-Entlastung gegeben habe , also keine Kündigungsentschädi -
gung beanspruchen könne . Sic habe unstreitig Vertragsbruch
begangen und der Beklagte habe dadurch ein Recht auf
Schadenersatz erworben . Die 12 RM . Kosten , die für Aufgabe
einer Anzeige und Bezahlung einer Aushilfe entstanden
sind , habe die Klägerin zu ersetzen . Habe ein Eefolgschafts -
mitglied rechtswidrig die Arbeit verlassen , so könne der Ar¬
beitgeber als Entschädigung für den Tag der vertraas -
mäßigen oder gesetzlichen Arbeitszeit , höchstens aber für eine
Woche , den Betrag des ortsüblichen Tagelohnes fordern .
Diese Forderung sei an den Nachweis des Schadens nicht ge¬
bunden . Auch ein größerer Schaden müsse in diesem Falle
ersetzt werden , aber dann sei dieser Schaden nachzuweisen .

— Der tägliche Berkehrsunsall . Am Dienstag gegen
12 .05 Uhr befuhr ein Lastkraftwagen die Rhcinstraße
in Richtung Ringkirche . In entgegengesetzter Richtung kam
ein Radfahrer und wollte vor dem Lastkraftwagen In die
Wilhelmstraße einbiegen . Hierbei kam es zu einem Zusam¬
menstoß . Personen wurden nicht verletzt . Das Fahrrad
wurde beschädigt . — Gegen 12 .45 Uhr wurde in der Fried¬
richstraße , Ecke Marktstraße , ein Fußgänger von einem
Motorradfahrer ersaßt und zu Boden geworfen . Der Fuß¬
gänger wurde am rechten Schienbein verletzt und trug
Prellungen an beiden Händen davon . Das Kraftrad wurde
leicht beschädigt . — Gegen 18 Uhr befuhr ein 17jähriges
Mädchen mit einem Fahrrad die Platter Straße in
Richtung Wiesbaden . Etwa 50 Meter vor dem Kilometer¬
stein 4,9 wollte sie von dem gepflasterten Straßenteil auf
den in ihrer Fahrtrichtung rechts an der Platter Straße
liegenden Sommerweg fahren . Hierbei kam sie zu Fall und
zog sich eine schwere Gehirnerschütterung , Hautabschürfungen
an beiden Armen und Beinen , sowie innere Verletzungen zu .
Sie wurde durch das Sanitätsauto in die Stadt . Kranken¬
anstalten gebracht . Das Fahrrad ist beschädigt und wurde
sichergestellt .

— Dienstjubiläum . Regierungsinspektor Markert ,
Eltviller Straße 19 c , konnte am 22 . Juni auf eine 40jährige
Dienstzeit im Staatsdienst zurückblicken . Er gehört «seit dem
1 . 2uli 1919 dem Kulturamt Wiesbaden an .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . I » dem Unter¬
haltungskonzert des Reichssenders Frankfurt a . M . am
Mittwoch , 23 . Juni , 20 .10 Uhr , wirken Max O tz w a l d und
Georg Buttlar mit .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Wolf - Ferraris Oper
„ Der Schmuck der Madonna "

, die seit dem Jahre 1912 hier
nicht mehr gegeben worden ist , gelangt am Donnerstag in
neuer Inszenierung zur Aufführung . Inszenierung .' Hans
Springer , musikalische Leitung : Karl Fischer , Bühnenbild :
Lothar Schenck - von Trapp .

Unsere Postbezieher
bitten wir , die Erneuerung des Postbezugs bis spätestens
zum 25 . jeden Monats für den folgenden Monat zu be¬
wirken , um Nachforderungen seitens der Post zu vermeiden .

Der Derlag .

und bei dem Wahlstück „ Leichte Cavallerie " von Suppe „ Im
ganzen sehr gut

"
erringen . Eine schöne Auszeichnung für

den Ehrendirigenten und seine treue Spielerschar .

_

Regenfälle » och » icht genügend . Die in den letzten Tagen
niedergegangenen Regenfälle haben wohl dem Pflanzen¬
wuchs in den Gärten und Feldern großen Nutzen gebracht ,
jedoch ist erst eine dünne Erdschicht tief der Regen einge¬
drungen . Beim Umgraben von Erde und beim Hacken der
Kartoffel - und Rübenfelder macht sich das darunter liegende
trockene Erdreich noch bemerkbar , so daß es nichts schadet ,
wenn sich die Regenfälle in ausgiebigem Maße wiederholen
würden .

Günstige Kleintierzucht . Das Zuchtmaterial an Kaninchen
und Geflügel hat sich in den letzten Jahren bank einer
eifrigen Förderung des hiesigen Kleintierzuchtvereins nicht
nur vermehrt , sondern auch in qualitativer Hinsicht einen
zu den besten Hoffnungen berechtigenden Ausbau erfahren .
Vor allem gilt die meiste Sorgfalt der Vercinsleiruna der
Heranziehung rassereinen Zuchtmaterials , das sich fowobl für
die Fortpflanzung als auch für die Fleischgewinnung am
besten eignet . Hierbei sei besonders an die Kaninchen ge -

DAF . Kreis Wiesbaden . Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr . 59641 i
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitage v. 16 -18 Uhr

Reue KdF . - Sportkurfe .

Schwimmen , nur für Männer .
Montag , 21 — 22 Uhr , Augusta -Viktoria -Bad .

Tennis .
Sonntag , 10 -11 Uhr , Tennisplätze Sauer , Neues Museum .

Reiten .
Vorbesprechung , Freitag , den 25 . 6 . 37 , abends 20 .30 Uhr ,
Hotel „ Union "

, Neugasse 9 .

£ ?etefiinken - tflattefv

dacht , die nicht nur ein schmackhaftes Fleisch , sondern auch
ein zu allen Pelzarten umzuarbeitendes Fell liefern . Nicht
weniger ist man auf # ie Leistungssteigerung beim Geflügel
bedacht . Die Brieftaubenzucht ist ebenfalls , wie die
guten Ergebnisse bei den letzten großen Preisflügen be¬
weisen , int Aufblühen begriffen . Der Kleintierzucht¬
verein rüstet in systematischer Sommerarbeit eifrig für
seine im Herbst stattfindende Lokal -Ausstellung , die Nesmal
alle vorhergehenden übertreffen soll . Weiter soll auch die
Kreisausstcllung in W . - Vierstadt besucht und dort das
beste Zuchtmaterial ausgestellt werden .

Wissbaden - Frauenstein .

Aus der Ortsbauernschast . In der letzten Versammlung
wurden die Zuschüsse für die Errichtung von Dungstätten
und Jauchegruben bekanntgegeben und besprochen , ebenso der
Ferienplan der Schulen , damit die Landwirte wissen , wann
sie auf die Hilfe ihrer Kinder bei der Ernte rechnen können .
Über den Anbau von Raps , der in diesem Jahre schon ge¬
mäht ist , entspann sich eine rege Aussprache über die anbau -

würdigsten Sorten . Zum Schluß wurde noch bekanntgegeben ,
daß der Bezirksobstbauverband eine Lehrfahrt nach dem
Karthäuser Hof veranstaltet .

Begegnung mit einer Wildsau . Als der Jagdpächter
auf seinem Grundstück den Wildschaden abschätzen wollte ,
wurde er von einer angeschossenen Wildsau überrannt . Er
trug eine Handverletzung davon .

Wlesbaden - Dierstadt .

Erfolgreiche Hundezüchter . Zur Gau -Ausstellung in
Heidelberg ist nachzutragen , daß aus der Zucht von Heinrich
Hölzer ( nicht Hülges ) Wiesbaden , folgende Hunde
prämiiert wurden : „ Priska von Groß - Wiesbaden " mit Vor¬
züglich , 1 . Preis und Ehrenpreis , ferner „ Rosa von Rauen -
tal “ mit Vorzüglich , 2 . Preis und Ehrenpreis .

Ttlusik - und Vortragsabende .

* Residenz -Theater . „ Der 7 . Bua ." Schwank von Max
Neal und Max Ferner . Sieben Buben hintereinander :
das bedeutete bei dem Ökonomen Kornreuther den sonder¬
lichen Glücksfall , daß der König Ludwig Taufpate werden
konnte und mit einem anständigen Patengeschenk seiner
schwankenden finanziellen Sicherheit unter die Arme greifen
konnte . Sechs Buben waren bereits vorhanden , das siebte
Kind , mit dessen Geburt das Stück beginnt , war — leider
ein Mädchen . Niemand getraute sich dem Vater dies zu
sagen und er schreibt in bona fide dem König von einem
siebenten Jungen und dergleichen . Daß sich aus dieser ver¬
zwickten Lage eine Fülle von Verwicklungen im Sinne eines
Schwankes ergibt , ist klar unö nur die königliche Huld rettet
den Bauern vor der kriminalistischen Behandlung des Falles ,
deren schwankartige Züge die Autoren mit den drastischsten
Mitteln betreiben und besonders dem Komiker der Truppe ,
dem Bauern Brnchleitner ( Hans Karl ) , die Möglichkeiten
geben , alle Register des Lachenmachens bis zu den derbsten
zu ziehen . Auch das Publikum ließ sich gerne den Ulk und
die Spaßmacherei gefallen und quittierte den gewollten Un¬
sinn mit verständniswilligem und hellem Lachen .

Dr . Heinrich Reichert .

; Schauspiels Maltzahn ( Fritz Dieter Voebcl ) , Dohna ( Herbert
! Wilk , Berlin ) , Schwarzenberg ( H . I . Recknitz , Hamburg ) be -
7 standen in meisterlicher Charakteristik vor der Unendlichkeit

der Bühne , die Zaghaften Kolckreuth ( Otz Tollen , Berlin )
t und Hardenberg ( Walter Redlich , Hamburg ) mutzten dagegen
I ; verblassen . Die Aufführung hinterlietz einen ungewöhnlich
fe starken Eindruck und gab dem Beginn des elften Festfpiel -
\ sommers mit herzlichem Beifall einen verheitzungsvollen

k Auftakt . Adolph M c u e r .
E _

* Duisburgs Reichstheaterfestwoche . O . Nikolai : „ Die

| r lustigen Weiber von Windsor " . Die Duisburger Wiedergabe
E Her „ Lustigen Weiber von Windsor "

, deren Beliebtheit trotz
Verdis genialem „ Falstafs

" nie umstritten war , war bestrebt ,
r oe » Blick weniger auf die fast selbstverständliche Bühnenwirk -
? lamkeit als auf die musikalische Substanz zu lenken . Der

- Gastdirigent , Staatskapellmeister Johannes Schüler von
■ oer Staatsoper Berlin , schien nicht ohne Absicht die Partitur
i weniger nach Lortzing als nach Mozart — Rossini hin orien -

| tieren zu wollen . Einige Stellen mit banaler Jnstrumentie -
l lung , die Nicolai unterlaufen sind , klangen in dieser kulti -
f vierten Ausdeutung geradezu „ veredelt " . Die Inszenierung
£-■ von Generalintendant Dr . Georg Hartmann batte sich

vicht damit begnügt , sich auf die oft erprobte Publikums -
stcherheit zu verlassen , sondern benutzte die Gelegenheit , an

r einem oielgespielten Repertoirewert die souveräne Technik
I einer im besten Sinne „ modernen "

szenischen Operngestaltung
- ist . zeigen . Ohne daß Regie hier zum Selbstzweck geworden
- wäre , gelang es , fast in jeder Szene einen Grad von Lebcn -
r Mkeit zu erreichen , wie sie sonst nur in durchgeformten

« chauspielaufführungen anzutreffen ist . Die Bühnenbilder
f L® r : Fritz Mahnke - Dortmund a . E .) zeigten deutlich die

Michl , den Raum , in bewußtem Gegensatz zum einfallslosen
: Naturalismus . durch Etagen und Treppen zu gliedern . An
t « te Eigenwilligkeit , wenn man will : Kühnheit der Bilder

gewöhnte man sich sehr rasch . Hauptsache blieb , daß infolge
? kt Vielfalt der Spielebenen eine außerordentliche Lebcndig -
‘ett der Szene sowie eine Herausstellung des Typischen er -

x «ercht wurde . Dabei verleugnete die Ornamentik der Holz -

^ » Aitektur nicht den Stil des „ lustigen alten England
"

, so'
man fast von einer transparent gewordenen elisabcthani -

* Kellner werden in Kunstgeschichte geschult . Das Ver¬
kehrsamt der westfälischen Stadt H e r s o r d läßt jetzt in

regelmäßigen Abständen die Kellner der Gaststätten durch
Filmoorträge und Vorführungen in Kunst - und völkerkund¬
lichen Dingen schulen . Es werden dabei Ausführungen über
die moderne Fremdenwerbung , über Bauwerke , Kunstfchätze ,
Bücher und Photos im Wittekindlande gemacht . Dadurch soll
erreicht werden , daß Kellner und sonstige Eaststätten -
angestellte in Kürze in der Sage sind , jedem fremden East
in jeder Richtung Rat und Hinweis erteilen zu können .

* Hohe Preise für deutsche Romantiker . Das Haupt¬
interesse der zahlreich erschienenen Käuferschaft , unter der
sich bekannte Vertreter des internationalen Kunsthandels
befanden , konzentrierte sich bei der soeben abgeschlossenen
Graphikversteigerung von C . E . Boerner ( Leipzig ) auf
die angebotenen deutschen Meister der Romantik . Besondere
Beachtung und Wertung fanden die neun vorliegenden
Zeichnungen von Philipp Otto Runge , deren Ausfuhr das
Reich im Hinblick auf die beim Brande des Münchener Elas -
palastes verbrannten Rungeschen Werke gesperrt hatte . Die
herrliche Studie für den Mittelteil des „ Morgen

" erwarb
das Kölner Wallraf - Richartz - Museum für 10 200 RM . Die
acht anderen Zeichnungen erzielten die Gesamtsumme von
23 000 RM . Von den übrigen zur Versteigerung gelangten
romantischen Werken seien noch die sechs farbigen Entwürfe
zu den Wartburg - Freske » von Schwind ( 5400 RM .) , und
das Titelblatt zu dem Zyklus „ Der Nibelungen Not " von
Peter Cornelius ( 2100 RM .) erwähnt . Am ersten Tag
der Versteigerung kamen Kupferstiche alter Meister aus der
Sammlung des Fürsten Oettingen -Wallerstein unter den
Hammer , darunter Dürers „ Ritter , Tod und Teufel "

( 4300 RM .)
* Eine Rippe aus unzerbrechlichem Glas . Der Jahres¬

bericht des städtischen Krankenhauses in London enthält eine
interessante Mitteilung . In das Krankenhaus wurde kürz¬
lich ein Reisender eingeliefert , der sich eine Rippe gebrochen
hatte . Da er erklärte , die Kosten für eine silberne Rippe
nicht tragen zu können , baute man ihm eine Rippe aus un¬
zerbrechlichem Glas ein . Das Experiment kann als voll¬
ständig gelungen bezeichnet werden .

schen Gotik sprechen könnte . Für den „ Falstass
" war Kam¬

mersänger Michael Bohnen ( Berlin ) gewonnen worden ,der besonders schauspielerisch ein Kabinettstück lieferte . Die
Rolle der „ Frau Fluth "

fand in Kammersängerin Irma
« eilte ( Leipzig ) eine ebenso anmutige wie gesanglich an¬
sprechende Vertreterin . Dr . Julius A . F l a ch.

* Hans Joachim Senget an das Deutsche Theater in
Wiesbaden verpslichtet . Der bekannte Ansager des Reichs¬
senders Saarbrücken , Hans Joachim Saazer , der von 1930
bis 1 . April 1936 am Stadttheater in Saarbrücken tätig war ,
mürbe vorn Intendanten von Schitach für die kommende
Spielzeit an das Deutsche Theater in Wiesbaden verpslichtet .

* 16 . Würzburger Morzartsest . Gründer , Programm¬
gestalter und Letter der Würzburger Mozartseste , die seit
16 wahren in ununterbrochener jährlicher Folge in der von
dem großen Barockmeistet Balthasar Neumann erbauten
ehemaligen sürstbischöslichen Residenz abgehalten werden ist
der bekannte Komponist Geheimrat Hermann Z i l ch e r , der
-. eiter des 2 . Bayerischen Staatskonservatoriums . Das dies -
fahrige Programm umfaßte die traditionelle Nachtmusik im
Hofgarten , zwei Orchesterkonzerte ( Dirigent : Hermann
Milcher ) lind eine Kammermusik . Künstlerische Träger des
Festes waren Orchester , Chor und eine Reihe Professoren des
Würzburger Staatskonservatoriu

'
ms , der Geiger Professor

Wilhelm Strotz ( München ) , der Sänger Walther Ludwig
( Berlin ) , Zilcher - Trio und Schiering - Quartett .

* Shakespeare aus dem jüdische » J » dex . Die Juden in
den Vereinigten Staaten haben in der letzten Zeit auch
Shakespeare auss Korn genommen . In über 100 Städten ,
zuletzt noch in Boston, , erreichten sie einstweilen , daß die Be¬
handlung des Shakespeare - Dramas „ Der Kaufmann von
Venedig

" aus allen öffentlichen Schulen verbannt würde .
Die Juden begründen ihr Vorgehen damit , daß der englische
Dramattker mit der Figur des Shylock die jüdische Rasse be¬
leidigt habe, , eine Behauptung , mit der sie die Tatsache zu
verschleiern suchen , daß die wahrheitsliebende und sichere
darakterisierungskunst eines der genialsten Dramatiker der
Welt ihr Ansehen naturgemäß nicht zu fördern vermocht
hatte .
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Wiesbaden den am

— Ulis Gau unöMovinz .

Taunus und Main

Der Gestalter der neuen Fahnen der Wehrmacht .

vorrunde des DRL . , Kreis 9 , ------ ----

Laurenburg a . d . L . teil . Es gelang , den 2 . Platz zu be -

p a r k zur Verfügung gestel . . .
sendet über 1000 Teilnehmer zu dem großen Treffen .

Der Arbeitsdienst Hilst bei der Ernte .

- Medenbach , 22 . Juni . Hier haben dieser Tage ein

Trupp Arbeitsdienstmänner mit ihrem Führer vom Lager

Idstein in der hiesigen Turnhalle Quartier bezogen und

stehen den Landwirten als Hilfskräfte zur Verfügung , da

die Zahl der landwirtschaftlichen Arbeiter nicht ausrercht .

— Naurod , 22 . Juni . Der unter Leitung des Dirigenten
W . Bibo stehende Mandolinenklub „ Musikfreunde

'

hat auf dem letzten Wertungsspiel mit der Note „ sehr gut

In der ersten Augusthälste dieses Jahres wird in Wres -

baden der von dem Deutschen Kanuverband organrflerte

Weltkongreß 1937 des Internationalen Zeltlagerverbandes ,
der mit einem großen Zeltlager verbunden ist , stattfinden .

Nach dem heutigen Stand der Vorarbeiten kann mit dem

Besuch von mindestens 2000 Ausländern ge¬

rechnet werden , insbesondere werden England . Frankreich
und Belgien stark vertreten sein ; aber auch die Zeltlager¬
verbände aus Dänemark , Holland , Italien , Jugoslawien ,

Luxemburg , Norwegen , Österreich , Schweden , Schweiz und

der Tschechoslowakei werden zahlreiche Vertreter nach dem

Rhein entsenden , allein aus England haben bis letzt 400 Fa¬

milien ihre Teilnahme an dem Treffen , dem der Deutsche
Kanuverband und die Wiesbadener Stadtverwaltung eine

großzügige Betreuung zuteil werden lassen , gemeldet . Von

dem französischen Auto -Zeltlagerverband liegt schon die An¬

meldung von 50 Wagen vor .
Für das Zeltlager mit über 1000 Zelten hat die Stadt

Wiesbaden den am Rhein gelegenen V i e b r i ch e r S ch l o tz-

vark zur Verfügung gestellt . Deutschland als Gastland ent -

abgeschnitten .
- Nordenstadt , 22 . Juni . Anstelle des wegen Erreichung

der Altersgrenze ausscheidenden seitherigen Ortgerichts¬

mannes Christian Noll wurde nunmehr der Bauer Hch .

Theod . Kennet6en , Nassauerstraße 6 , bestätigt .

= Bad Schmalbach , 21 . Juni . Die Bad Schwalbacher

Hitler - Jugend kämpft zur Zeit um das HJ .- Leistungs -

abzeichen . Am Sonntag wurden in Kemel die sportlichen

Übungen abgenommen . — Obersteuerinspektor Meter

wurde vom hiesigen Finanzamt nach Frankfurt a . M . ver¬

setzt . — Der Evangelische Diakonieveretn int Kirch¬

spiel Bad Schwalbach , E . V ., hielt am Freitagabend tut

„ Rheinqauer Hof
" seine Hauptversammlung ab . Im ver¬

gangenen Jahre wurden 7478 Krankenbesuche bei

563 Kranken gezählt . Die hohe Vesuchszahl ' st aus die

Grippe - Epidemie im letzten Winter zuruckzufuhren . Es wäre

wünschenswert , wenn die Bad Schwalbacher Bevölkerung

durch stärkere finanzielle Unterstützung diese ungemein zweck¬

dienliche Einrichtung unterstützen würde . — Der htestge
Turnverein nahm am C ' * *

Der bekannte Maler und Graphiker Paul Casberg ist der

Gestalter der neuen Fahnen der Wehrmacht . Casberg

stammt aus einer Künstlerfamilie . Schon sein Vater mar

Maler und hatte eine große Liebe für llniform - , Waffen -

und Ordenskunde . Die Uniform und die Fahne des Reichs¬

arbeitsdienstes entstammen Casbergs Entwürfen . Auch die

Seitenwaffe des Arbeitsdienstes schuf er nach einem

gotischen Vorbild . Hier sieht man den Künstler bei der

Arbeit an einem Entwurf für ein neues Feldzeichen .

( Presse -Vild -Zentrale , Zander - KZ

Die verflirten Punkte .

Führer - Zehnkamps im Bann 80 der HI .

Als der Reichsjugendführer zu Beginn des Jahres den
Führer -Zehnkampf der Hitlerjugend anordnete und damit
den Beweis erbracht haben wollte , daß jeder Führer auch
Vorbild seiner Einheit sei , da stellte mancher Einheitsführer
gedankenvoll seine Berechnungen auf , ob er auch auf die
verlangte Punktzahl komme . Training zu diesem Wettstreit
gab es nicht , bzw . war nicht mehr möglich , da andere Auf¬
gabengebiete wie Zeltlagervorbereitung , Fahrteneinteilung ,
Hessen - Nassau - Fahrt und der eigentliche Dienst eine be¬
sondere Vorbereitung gar nicht zuließen . So stiegen denn die
Einheitsführer und Stellenleiter , sowie der Stab des Jung¬
bannes 80 am Samstag und Sonntag in den schweren
„ Kampf der Menschen und Motore "

. 100 - m - Lauf wurde in
der Zeit vom 12 . März erledigt , während in den leicht¬
athletischen Wettkämpfen der Sieg der einzelnen „ Ge¬
setzten

"
nicht immer eintraf . War bisher im Keulenweit¬

wurf die 48 -m -Grenze nur erreicht und sollte damit der

Sieger auch schon feststehen , da wurde im letzten Wurf des

letzten Einheitsführeis aus einem Vorort die 53m - Marke

noch überworfen . Bestimmt eine Sonderleistung ! Noch anders

sollte im Weitsprung kommen . Hier tauchten auf einmal
Leute mus den Reihen auf , denen man nie eine solche
Leistung auf dem Gebiete des Sportes hätte voraussagen
können . Exakt sprangen sie die 5 m , 5,50 m und die 6 m , ja
sogar die 6,70 m wurden erreicht , ebenfalls eine Leistung ,
die nicht zu verachten ist . Daß bei dem anschließenden
Schießen nicht so glanzvolle Leistungen wie in der Leicht¬
athletik vollbracht wurden , dürfte verständlich sein . Der

Kampf hatte doch die einzelnen Leute schon etwas angegriffen .

Erreicht wurden trotzdem noch 56 Ringe aufgelegt und

51 Ringe frei . Auch im Keulenzielwurf gab es Überraschung .

Ohne Unterbrechung ging der Kampf am Nachmittag
weiter . Hochsprung und 1000 - m -Lauf wurden erledigt , 1,40 ,
1,50 m bis zur 1,60 -m -Marke wurden übersprungen . Das

Schwimmen vereinigte dann am Abend nochmals alle

Wettkämpfer .
Am Sonntag früh , als noch viele sich auf dem Heimweg

von Vergnügen und Tanz befanden , da waren die Einheits¬

führer des Jungbannes und ihre Kameraden vom Stab schon
wieder auf den Beinen . Von Biebrich und Dotzheim , Sonnen -

|V„ ______ — Der hiesige

Sonntag an der Faustball -

9 , Limburg , in Scheidt bei

U0e
= Breithardt , 21 . Juni . Das in der Gemarkung Breit -

Hardt für die Gemeinden Breithardt , Born und Watzhahn
tm Bau befindliche Forsthaus ist bereits im Rohbau fertig
gestellt und soll am 1 . September bezogen werden . Der Weg

von der alten Schwalbacher Straße nach dem Forsthaus

wurde befestigt . - Der MGV . „ Liederkranz hatte vor

kurzem unter sehr starker Beteiligung einen Ausflug unter¬

nommen , der nach Idar , Oberstein sowie in das Nahe - und

Moseltal führte und auch den Rhein in se ' nen sä ; on,ten

Teilen berührte . - 2n Breithardt steht die Schafzucht schon

lange in Blüte . Fast jeder Bauer besitzt unter >einem Vieh¬

bestand einige Schafe . Die Herde zählt bereits 3 - 0 Stuck und

soll durch Zukauf noch vergrößert werden . Vor 8 Tagen sand
die Schafschur statt . - Zur Heuernte war der Arbeitsdienst

in Stärke von 12 Mann eingesetzt worden Die Arbeits -

männer die sich in Breithardt sehr wohlfuhlen , verlassen

nun Ende der Woche das Dorf wieder um m ihr Lager zu -

"
rückzukehren . Voraussichtlich wird der Arbeitsdienst in Brett -

Hardt wieder für die Getreide - und Hackfruchternte etngesetzt

werden . Zur Zeit werden die Hofkarten ausgefullt Es

kommen hierfür 70 Betriebe in Frage . Der Saatenstand ist

iuiriedenite ' lend — Laut Beschluß der Gemeindeverwaltung

^ rd in diesem Jahr die Pflasterung der Dorfstraße im

Laufe der nächsten Woche wieder um 200 Meter fortgesetzt .

— Strinz - Margarethae , 21 . Juni . Der diesjährige

Haushaltsplan wurde wieder ausgeglichen . Die vorgesehenen

Wegebauarbeiten gehen nur sehr langsam vorwärts , da es

an bett erforderlichen Arbeitskräften fehlt .

= Idstein , 22 . Juni . Mit Wirkung vom 1 . Juli d . I . ist

Lehrer Alfred Grün , welcher feit Jahrzehnten hier tätig ist ,

durch den Herrn Regierungspräsidenten zum Hauptlehrer der

Grunerschule ernannt worden . — Am vergangenen Samstag

trafen 60 SA .- Männer aus Hanau und Umgebung mit dem

Führerkorps der Standarte 98 hier ein . Anschließend sand

mit der hiesigen SA . ein Kameradschaftsabend statt . — Etwa

200 Angehörige der NSDAP ., Ortsgruppe Wiesbaden -

Mitte , trafen am Sonntag ein zur Besichtigung der

Sehenswürdigkeiten der Stadt . — Auf dem „ Rofenkippel
"

hielt am vergangenen Samstagabend die Idsteiner H2 . mit

ihren Gliederungen ihre Sonnwendfeier ab . —

Wie alljährlich , so beteiligten sich auch am diesjährigen

Feldbergfest Angehörige des To . 1844 Idstein mit gutem
Erfolg . In der Männerklasie I errang Paul Uhl den 12 . ,
Otto Höhn und Michael Zobus den 23 . und in der Männer¬

klasse III August Schumann den 15 . Sieg , den 17 . Sieg

konnte Heinz Schumann und den 25 . Ludwig Kratz in der

Jugendklasse erringen . Von den Turnerinnen wurde Herta

Junior 21 . und Gretel Hilbert 23 . Siegerin . Der RAD . ,
Abt . 7/257 , Idstein , erkämpfte sich im Mannschaftswehrkamps

Klasse A den 8 . Sieg .

Dahn und ,
"Westerwald .

Bergleute zu Gast in der Nationalpolitischen Erziehungs¬

anstalt Orauiensteiu .

— Diez , 21 . Juni . Zahlreiche Jungmannen der

Nationalpolitischen Erziehungsanstalten arbeiten in den letz¬

ten Wochen im Bergbau an der Seite der Kumpels . Die

Nationalpolitische Erziehungsanstalt Oraittenstetn sandte

ihre Jungmannen in die Gruben des Lahntals in Bad Ems

und Holzappel , sowie in Siegerländer Bergwerke . Sre lern¬

ten dort die chwere Arbeit des Bergmannes kennen und

teilten sein Leben . Voll Achtung vor den Arbeitskameraden

in Zechen und Gruben sind sie kürzlich in die Anstalt herm -

ge kehrt . Die Bande , die gemeinsame Arbeit schuf , fanden

nun eine Vertiefung durch den Besuch von Bergleuten in

Oranienftein . Den Arbeitskameraden wurde tn der Anstalt

ein herzlicher Empfang bereitet . Wie die Sungntannen ihr

Leben kennengelernt hatten , so sahen die Bergleute nun ,

wie in Oranienftein die junge Generation für das Leomi er¬

zogen und ertüchtigt wird und wie hier ein neues Geschlecht

heranwächst , das den deutschen Sozialismus wahrhaft leben

und verwirklichen wird .

berg , Nordenstadt , Jgstadtz trafen sie am Bismarck - Platz ein ,
von wo aus eine 20 -liw -Marschstrecke über Erbenheim , Bier¬

stadt , Kloppenheim , Heßloch , Bierstadt nach Wiesbaden zu¬
rück festgelegt war . 20 Pfund Gepäck im „ Affen

" und noch die

Anstrengungen des Vortages in den Beinen . In kurzen Ab¬

ständen ziehen die einzelnen Altersgruppen los . Die jüngsten

Teilnehmer des Führer -Zehnkampfes sind 18 Jahre alt . Es

gab einen harten Führungskamps . In Kloppenheim wurde

noch das Entfernungsschätzen abgenommen , bei dem

die Spitze einen Vorsprung herausbrachte , der das Einholen

unmöglich machte . So erreichten die ersten das Ziel in Wies¬

baden in 2 :03 Stunden , womit eine Leistung erreicht ist , die

als Krönung des Zehnkampfes alles Lob verdient . Auf

Grund der gezeigten Leistungen kann jeder Einheitsfuhrer

heute vor seine Einheit hintreten und jeden Sport verlangen ,
da er ihn selbst beherrscht . Der Leistungsnachweis der

Führer im Jungbann 80 ist vollauf geglückt . ar .

1000 Zolle im Biebricher Schlotzpark .

Im Auauit Weltkongreß 1937 des Internationalen Zeltlager «

verbandes .

■ ■ • • Sternmischungen ■ ■ ■

Kaffeeysas Linnenkohl

- Diez , 22 . Juni . Der Führer und Reichskanzler verlieh
dem Jungmann Hans Hasio von Korn von der National -

politischen Erziehungsanstalt Oranienstein , der ein Mädchen
vom Tode des Ertrinkens rettete , die Rettungs¬
medaille am Band . Vor versammelter Mannschaft
wurde sie dem tapferen Jungen übereicht .

Dillkreis und Siegerland .

Eine Greisin bei lebendigem Leibe verbrannt .

- Dillenburg , 22 . Juni . In Vreitscheid ( Dillkreis )

hielt sich die 73jährige Ehefrau des Landwirts Roll allein ;
in der Küche auf , während ihr Mann auf dem Feld und die j
Schwiegertochter im Stall beschäftigt waren . Als der Enkel i

die Küche betrat , sah er zu seinem Entsetzen die alte Frau
in hellen Flammen stehen . Er holte schnell Nachbarsleute

zur Hilfe herbei , die der alten Frau die Kleidung vom

Leibe rissen und das Feuer erstickten . Sie hatte aber derart

schwere Brandwunden erlitten , daß sie noch am gleichen
Abend starb , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben -

Wie es zu dem Unglück gekommen ist , konnte nicht festgestellt ,
werden , jedoch ist anzunehmen , daß die Frau das Feuer tm -

Ofen schüren wollte , wobei ihre Kleider Feuer fingen .

Rus dem Rheingau .

Auch im Rheingau „ Volkskunst an der Landstraße
" .

) ( Kiedrich , 22 . Juni . Zu unserem bebilderten Bericht

in der letzten Sonntagsausgabe können wir aus dem Rhein - :

gau ergänzen , daß das Weindors Kiedrich in Eltville am ■

Stadtausgang nach Erbach einen kunstvoll geschnitzten Weg - ;

weiser aus der Werkstatt des Kiedricher Bildhauers Anton i

Krams aufgestellt hat . Ein Trio weinfroher Gesellen
'

sitz auf einer Weinflasche , die die Aufmerksamkeit der Vor - ;
überfahrenden und der Wanderer unfehlbar in der $ ßegt ‘ j
richtung nach dem alten Kiedrich lenkt . Ein solches „ Muster j
als ein Stück echter Volkskunst sollte bei den Rheingauer <

Weindörfern „ Nacheiferung
" wecken !

) ( Kiedrich , 22 . Juni . Kaum 14 Tage nach der Soll ’ i

endung des 80 . Lebensjahres wurde unser Mitbürger
Kropp zur letzten Ruhe getragen .

) ( Eltville , 22 . Juni . Von einem beim Abladen am ;

„ Alten Holztor
" abrollenden Faß Bier wurde ein Radfahrer |

zu Fall gebracht . Es ist dabei glücklicherweise nur da -

Vorderrad beschädigt worden . — Im 1 . Juni tritt LyzechZ
lehrerin Anna Dill mann nach 39jähriger Dienstzeit
den Ruhestand . Frl . Dillmann übernahm am 1 . April 19v °

j
als Schulvorsteherin die private Höhere Eltviller Mädchen¬

schule und leitete sie bis zu bereit Vereinigung mit oc^

Lateinschule zur Stäbtischen Höheren Schule im Jahre 192 » -

Während des Ruhrkampfes war sie von ben Besatzung
beworben aus betn besetzten Gebiet ausgewiesen . In ben M

30 Jahren ihrer Eltviller Tätigkeit hat sich Frl . Dillman ^

burch ihren unermüblichen Einsatz für bie Erziehung :

Jugend einen großen Kreis von anhänglichen und dankbare

Schülern und Schülerinnen gesichert . J
) ( Östlich , 22 . Juni . Aus der Östrich -Wink ^

Stenographenschaft wurden Martin Schönleve .

Heinz Molitor , Willi Schwab , Anton Carius , Lisa Berg

Kath . Braun bei dem letzten Leistungsschreiben in Eeo ^
heim mit Anerkennungen

'
und guten Beurteilungen auE,

'

zeichnet . — Am 23 . Juni wird unser Mitbürger 3 ®’**

Ul ges bei bestem Wohlbefinden 80 Jahre alt .

Besichtigungsfahrt des Regierungspräsidenten durch den

Oberwesterwald und Oberlahnkreis .
- Westerburg , 22 . Juni . Am Mittwochnachmittag trifft

Regierungspräsident von Pfeffer in Westerburg ein , von

wo aus er nach der Begrüßung seine Rundfahrt durch ben

Oberwesterwalb antritt . Diese führt ihn über Hergenroth ,
Halbs , an ber Fettviehweibe bei Ailertchen vorbei nach

Marienberg wo ein Kameradschaftsabenb stattfinbet . Am

Donnerstagfrüh führt die Besichtigungsfahrt nach Hachen¬

burg unb weiter nach Kroppach . Höchstenbach , Dreifelben ,
Wallmerod , Gemünben , Neunkirchen , Rennerod , Stein - Neu -

kirch , Neunkhausen unb Unnau . Am 29 . Juni wird Re -

gierungsprästbent von Pfeffer bann ben Oberlahnkreis
besichtigen .

Amerikanische Schlachtschiffe in Kiel .

Amerikanische Matrosen sinb in Paradeaufstellung auf
ihrem Schiff angetreten , um ben Kommandierenden
Admiral der Ostsee , Albrecht , zu erwarten .

( Atlantic , Zander - K .)
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Berlin arbeitet .
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In Erfurt , der Blumen - und Gartenbaustadt , hat
man es täglich vor Augen , welch große Mühen es dem Ge¬
müsegärtner macht , der Erde den Segen ab,Dringen . Jetzt
zum Beispiel bei der Blumenkohlernte . Erfurt steht an der

Spitze der Blumenkohl erz <

Die heutige Ausgabe umsaht 14 Seite »
und das „ Uuterhaltuugsblatt

"
.

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

auf
nden

22. Juni 1937: Höchste Temperatur : 21.4.
Tagesmittel der Temperatur : 15.8.

23. Juni 1937 : Niedrigste Nahttemperatur : 10.9.
Sonnenlcheindauer am 22. Juni 1937:

Nr . 143 . Igute 7 .

binkelek
önlebel .

ei0
(5eti <r-

ausS1
-’

■r 36ft
‘

) en am

idfahrer :

tut das

Lyzea ? \
tzeit ’ n

ril 1908

tädcher
'

mit der

re 1923 -

atzungs
-

den
illman «

mg
nkbare »

Abzug der letzten zwölf Mann scharwerkte und hantierte er

für zehn mit Kesseln , Töpfen , Feuerholz umher . Wasserstand des Rheins am 23 . Juni . Biebrich :
Pegel : 2,77 gegen 2,77 m gestern ; Bingen : 2,97 gegen
3,04 m gestern ; Mainz : 2,07 gegen 2,10 m gestern ; Kaub :
3,48 gegen 3,60 m gestern ; Köln : 3,30 gegen 3,29 m gestern .

kicher Art find ' auch in der Haoelniederung eingeleitet wor¬
den . Man ficht , daß auch Müll ein wertvoller Stofs sein
kann , wenn man ihn nur richtig auszunutzeu weiß .

Berlin kaust Hochhäuser .

Zu den Glanzleistungen der marxistischen Berliner Stadt¬

verwaltung gehörte es , daß fie einer amerikanischen Finanz¬
gesellschaft den Bau von Hochhäusern am Alexanderplatz da¬

durch ermöglichte , daß ein bis zum Jahre 1980 laufendes
Erbbaurecht gewährt wurde . Jetzt ist es der Berliner Stadt¬

verwaltung gelungen , das ausländische Fremdkapital abzu -

stotzen und die Hochhäuser in ihren Lefitz zu bringen . Es

handelt sich hier um die sogenannten „ Zwillinge
" vom Alex ,

das Berolinahaus und das Haus Alexander , die zwar durch
die Neue Königsstraße voneinander getrennt , doch als Zwil¬
linge zu bezeichnen sind , zumal sie unterirdisch durch einen

Gang verbunden und beide aus einem Fernheizungswerk ihre
Wärme beziehen . Beide gleichen sich außerdem wie ein Ei
dem anderen und stimmen auch in der Größe vollkommen
überein . Das Haus Alexander ist den Berlinern besonders
gut bekannt , da hier die Städtische Sparkafie ihren Sitz hat ,
die chrerseits nunmehr von der Stadt das Gebäude erwerben
wird . Der Berliner aber wird , wenn er jetzt am Alex , wie

er kurz und geschmackvoll den Alexanderplatz nennt , zu tun

hat , mit mchr Freude als bisher auf die „ Zwillinge
" blicken ,

die nunmehr keinem fremden Einfluß mehr unterliegen und

selbst die alte Berolina , die jetzt den Alexanderplatz behütet ,
hat mit Freude davon Kenntnis genommen , daß ihre Um¬

gebung rein „berlinsch
"

geworden ist .

Ein kleines Fräulein wird Madam .

Das heißt so ganz schnell wird das noch nicht gehen , denn
der Zukünftige für das kleine Fräulein , nämlich für den

weiblichen Gorilla Efeka des Berliner Zoos , ist erst aus
Kamerun eingetroffen und ist noch allzu jung zum Heiraten .
Es ist der Eorillabube Pongo , der es zunächst einmal auf
das bescheidene Gewicht von 52 Pfund bringt , während sein
Vorgänger , der berühmte verstorbene „ Bobby

"
nicht weniger ,

als 552 Pfund wog . Der Berliner Zoo wird jetzt seinen
Stolz darin setzen , diesen kleinen Gorillabuben , der mit der

Eseka einmal ein Pärchen abgeben soll , zu einem erwach¬
senen Gorillamann aufzuziehen . Das ist nicht ganz einfach
und die sechs Zoologischen Gärten , die sich in der glücklichen
Lage befinden , einen jungen Gorilla zu besitzen , wetteifern
nun in der hohen Kunst der schwierigen Erhaltung dieser
Tiere . Der Berliner Zoo hofft , daß Pongo ihm keine Ent¬

täuschung bereitet und daß er bald so populär sein wird ,
wie cs fein Vorgänger „ Bobby

" war , der als größte Schens -

würdigkeit des Berliner Zoos galt . W . A .

Spitze der Blumenkohl erzeugenden Städte . Von den drei -

tausendfünfhundert Morgen Gärtnerland , die Erfurt besitzt ,
beansprucht der Anbau von Blumenkohl etwa zweitaufend
Morgen , also sieLenundsünfzia Prozent der gesamten Gar¬
tenbaufläche . Ein Gang durch die Gemüsefelder überzeugt ,
daß der Gärtner ein Höchstmaß von Umsicht aufbringen
muß , um die Ernte buräj gute Bearbeitung des Bodens zu
ermöglichen . Damit ist es aber nicht getan . Das Gemüse
mutz so schnell wie möglich auf den Tisch des Verbrauchers
kommen . In den Erntemonaten wird der Blumenkohl am

Die letzten Pioniere .
Die schwerste Arbeit lag aber bei den letzten Pionieren ,

die nicht nur eine ganze Armee vortäuschen mutzten , sondern
auch die Gräben zum Schutz gegen etwaige Verfolgung mit
Minen versahen . Richard H . Ellis , bei als Sergeant der
71 . Pionier -Feldkompagnie bei der 13 . Division der englischen
Armee die letzten zehn Mann aus den englischen Gräben aus
Gallipoli führte , hat darüber in oft recht luftiger Weise be¬

richtet . Nachts wurden Minen vor der ganzen Erabenreihe
gelegt , meist in türkischem Maschinengewehrfeuer , da das
Klirren der Spaten Aufsehen erregte . Tagsüber mußten die
reichen Vorräte an Lebensmitteln , Munition und Brenn¬
stoffen in den englischen Gräben möglichst unauffällig zerstört
werden . So wurden allein 12 000 Gallonen Petroleum ver¬
brannt , die der türkischen Armee nicht in die Hände fallen
sollten ; allerdings fanden die türkischen Truppen bei der
Besetzung der englischen Gräben noch schöne Vorräte vor .

Bluff mit der Konservenbüchse .
Nun ist an der Front einer 100 000 - Mann - Armee ständig

Bewegung , selbst wenn kein Angriff im Gange ist oder un -

Berliner Allerlei
( Von unserer Berliner Schrrftleitung .)
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gleichen Tag , an dem er geerntet ist , verfrachtet und ver¬
schickt . In spätestens vierundzwanzig Stunden ist er schon
im Besitz des Käufers an den verichiedenen Plätzen des
Reiches .

'
Gut aufgebaute Verkaufsorganisationen sorgen

nicht nur für den Absatz ; fie bewerkstelligen zugleich , daß
der Blumenkohl dahin gelangt , wo er gerade gebraucht
wird . So arbeiten die Gärtner Hand in Hand mit dem
Kaufmann , dem Organisator , dem Händler , dem Spediteur ,
der Bahn . Die deutschen Gemüse nähren also auch alle , di «
an seinem Vertrieb mit arbeiten .

Dreißig Gemuseköpfe für den

Säugling .

Die deutsche Kohlerute in der Kopszahl .
Von Dr . Gottlieb Scheuffler .

Die deutsche Eemüseernte liefert wertvolle Erträgnifie .
Schätzungsweise rollen in Deutschland im Jahr 1700 000 000
Gemüseköpfe in den Kord , wobei das in Schrebergärten usw .
für den Eigenbedarf gezogene Gemüse nicht mitgezählt ist.

Fangen wir mit dem Blumenkohl an . Seine Ernte
beginnt in Deutschland im Juni und dauert , da Früh -, Mittel¬
und Spätsorten angebaut werden , bis zum anhaltenden Frost¬
wetter im Herbst . Auf einer Anbaufläche von rund vier¬

tausend Hektar werden in Deutschland im Jahr ungefähr
hundertundvier Millionen Blumenkohlköpfe gewonnen . Bei
einer Einwohnerzahl von rund sechzig Millionen kommen auf
den Kopf der Leoökkerung , einschließlich des Säuglings , etwa
einunddreiviertel Blumenkohlköpfe . Schon diese kleine

Zahlenangabe läßt die ungeheure Bedeutung nicht allein des

Blumenkohlertrages , sondern der Gemüseernte überhaupt
ahnen .

Die deutschen Ausbauflächen der einzelnen Gemüse -
sorten sind zwar keine festen Größen ; sie schwanken eigentlich
von Jahr zu Jahr . Immerhin kann man , wenn man die Er -

gebnisie bet letzten Jahre überblickt , bestimmte Schätzungs¬
zahlen errechnen , die bemerkenswerte Aufschlüsse geben . Der
Weißkohl ist mit etwa vierzigtausend Hektar Anbau¬
fläche die in Deutschland am meisten gezogene Gemüfeart ,
die sich besonders häufig in Schleswig - Holstein , in der
Rheiflprovinz und in Württemberg findet , während die

geringsten Mengen wohl Mecklenburg - Strelitz liefert , llber -

trägt man das Verhältnis des Blumenkohlkopfs zum Raum

auf den Weißkohl , so errechnet man mehr als eine Milliarde
Weißkohlköpfe , die im Jahr in Deutschland in den Korb
rollen . Dann kommt der Rotkohl , dessen Anbau besonders
in Schleswig - Holstein , in der Provinz Brandenburg , in

Sachsen und in Hessen gepflegt wird . Vergleiche und Fest¬
stellungen der letzten Jahre ergaben , daß Rotkohl ungefähr
noch einmal so viel wie Blumenkohl angebaut wird : im

Jahr mögen zweihundertacht Millionen Rotkohlköpfe den
Tisch des deutschen Volkes bestellen . Die gleiche Ertragszahl
erreicht der besonders in der Rheinprovrnz , in Hessen und
Vaden gezogene Wirsing . Rosenkohl und Grünkohl
kommen zusammen etwa der Menge des Blumenkohls gleich ;
ihre Anbaufläche von ungefähr viertausend Hektar läßt
hundertvier Millionen Köpfe emporschietzen . Nach vor -

fichtiger Schätzung und Berechnung umfaßt di « Anbau¬

fläche des Kohlrabi zweitausend Hektar . Das wären ,
nach der Verhältniszahl des Blumenkohls gerechnet , rund
fünfzig Millionen Kopfe . Da aber Kohlrabi als wesentlich
kleineres Gemüse die Fläche besser ausnutzt , kann man
fünfundsiebzig Millionen als Ertrag annehmen . Alle diese
Zahlen summieren sich zu dem riesigen Ergebnis von einer
Milliarde und siebenhundert Millionen Gemüseköpfen der
deutschen Jahresernte . Auf jeden Deutschen , bis zum
strampelnden Säugling in der Wiege , kommen demnach im

Jahr rund dreißig Gemüseköpfe .

| Die Armee der schießenden Geister
April 1915 — Gallipoli .

Die Geschichte des Ringens um die Darda¬
nellen und Gallipoli , die mit der Landung
der alliierten Truppen am 2 5 . April 1915 begann ,
ist oft erzählt worden . Jeder kennt die Opfer und
die Heldentaten bet verhältnismäßig geringen
Streitmacht ber Verteidiger , die im Jahre 1915 nicht
nur die Halbinsel hielt , sondern sogar eine überlegene
Armee in die Flucht schlug . Und niemand kann heute
in den Verdacht kommen , die Verdienste der eigenen
Seite nicht zu würdigen , wenn er anerkennt , daß
auch auf der anderen Seite wenigstens eine

strategische Operation gut gelang : die verlustlose
Einschiffung der alliierten Armee im

Dezember 1915 .

| Angriffsvorbereitung als Täuschungsmanöver .

Die Vorbereitungen zum Abzug der Engländer wurden
r in aller Stille getroffen . Selbst bei den englischen Truppen

£ glaubte man bis zuletzt , daß ein neuer Angriff und nicht der

| Abtransport geplant sei . Mitte November 1915 stieß eine

t englische Patrouille unter Führung eines Divisionskomman -

f deurs ( !) und mehrerer Stabsoffiziere in das Niemandsland

f zwischen den englischen und den türkischen Schützengräben vor ,
- - um mit Holzpflöcken eine Vormarschlinie abzustecken . Sogar
l- ein Schützengraben wurde in den folgenden Nächten auf dieser
B Linie ausgehoben , obwohl niemand ihn je benutzte . Alles

| war so angeordnet , daß man auf türkischer Seite die Vorbe -

| reitungen sehen , aber auch den Eindruck haben mutzte . fie
E würden in größter Heimlichkeit betrieben . Die Holzpflöcke
F standen etwas weiter hervor als gewöhnlich . Das Klirren

E der Spaten wurde nicht ganz so sorgfältig gedämpft wie

| früher . In der Tat zeigt es sich beim Vergleich der Eeneral -

k stabsberichte auf beiden Seiten , soweit sie zugänglich sind , daß
I die Mittelmächte zu dieser Tat einen letzten verzwei -

| selten Vorstoß ber Alliierten trotz ihrer schweren Ver -

D lüfte erwarteten . Und während man sich auf türkischer Seite

| mit Erfolg bemüht , eine zahlenmäßig schwache

| Truppenmacht dem Feinde als möglichst stark darzu -

f stellen , um ihn von einem Angriff abzufchrecken , bemühte man
1 sich auf der Ententeseite mit ebenso großem Erfolg , eine
£ nicht mehr vorhandene Armee als vorhanden vor -
k zutäuschen , um den Rückzug ohne Störungen durchführen zu

I
”

können .

? Auf Deck und unter Deck .

Natürlich wurde der Strand von Lala Baba , auf dem

| sich die englischen Truppenlandungen und -Verschiffungen voll -

U zogen , von türkischer Seite unter ständiger Beobachtung ge -

| halten . Die Fähren , die den Truppentransport zwischen ber

| Küste und den großen Transportschiffen auf See besorgten ,
| waren tiefliegende zweideckige Dampfer ; „ Käfer

" nannten sie
I die englischen Truppen wegen ihres eigentümlichen Aus -

A sehens . Ständig fuhren diese „ Käfer
" hin und 6er ; Bet

| jeder Abfahrt vom Strand bargen sie Truppenkontingente
L tief unten im Bauch des Schiffes , während bei der Rückfahrt

1 sich stets genügend englische Soldaten auf dem Ober -

5 deck aufqtelten , um den Eindruck zu erwecken , daß die Trans -

k portschiffe wie gewöhnlich noch Truppen landeten , statt fie ab -

| zuholen .
Die englische Front lag dabei ständig unter schwerem

| Granatenfeuer . Ganze Gräben des Lancashire -
fr Regiments zum Beispiel wurden aufgewühlt , als sie noch
. voll besetzt waren . Aber als schließlich nur noch wenige eng »

T - lisch « Pioniere in den Gräben lagen , versuchten die Briten

L » och den Eindruck einer starken Truppenmacht hervorzurufen .

L Der rührige Koch .

M So mußte der Koch eines englischen Regiments bis zu -

£ letzt in den Gräben Zurückbleiben , um jeden Tag ein io großes
t Seuet in seinen Herden anzufachen , als ob seine Feldküche
F Loch für einganzes Regiment koche . Bis zum Tage vor dem
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Die Berechnung der deutschen Gemüseernte nach
Doppelzentnern würde deren Bedeutung nach der Seite des

Gewichts hin vervollständigen . So würden auch die

übrigen Gemüsearten , wie Gurken , Erbsen , Bohnen ,
Zwiebeln . Tomaten , erfaßt werden . Doch genug der

Zahlenakrobatik ! Die „ Kopfzahl
" der deutschen Iah

gemüseernte gibt einen volkstümlichen Begriff von ihrem
Wert für die Ernährung , und läßt eine Ahnung davon

aufdämmern , was das dem Handel bedeutet . Die Erzeu -

gungsftätten des Gemüses sind in ihrer Eigenschaft als

Arbeitsstätten ebenfalls nicht zu übersehen .

mittelbar bevorsteht . Es war den englischen Pionieren zu¬
nächst recht schwer , in den Schützengräben umherzuflitzen und
bald hier , bald da einen Schuß abzufeuern . Schließlich kam
einer von ihnen auf eine gute Idee : es wurden einige Reihen
Gewehre in verschiedenen Teilen der englischen Gräben
mit gespannten Hähnen aus gelegt . Die Drücker
waren mit Bindfaden über eine Rolle mit einer leeren

Konservenbüchse verbunden , über der eine andere , wasserqe -

füllte Konservenbüchse mit durchlöchertem Boden befestigt
war . Wenn jeder ber letzten englischen Pioniere etwa zehn
olcher Apparate aufgestellt hatte , zogen sie sich zurück und

pielten Karten . Inzwischen tropfte aus den vollen Kon -

ervenbüchsen Wasser in die leeren Büchsen darunter ; diese
wurden allmählich schwerer und schwerer , bis sie schließlich
den gespannten Drücker zurückzogen und der Schuß tosging .
Dann ging ein diensttuender Pionier hin und stellte den
Apparat von neuem auf . Im ganzen sollen die konserven -

bllchsenbemannten Gräben tatsächlich den Eindruck einer ge¬
spannt wachenden Front mit ihrem unregelmäßigen In¬
fanteriefeuer gemacht haben .

Das letzte Rumfaß .

Einen ganzen Monat hindurch wurde dieser Bluff durch¬
geführt , bis die englische Landungsarmee zu einer Hand¬
voll Männer zusammen ^ efchmolzen war . Für
den 19 . Dezember 1915 war ber Rückzug auch der letzten zehn
Mann angesetzt . Beinahe wäre es noch vorher zu einem
Zwischenfall gekommen , ba bie wenigen Zurückgebliebenen
auf einen Rumvorrat stießen unb ihn restlos vertilgten .
Sergeant Ellis berichtet , baß er seine Leute einige Stunden
hindurch nicht zu der nötigen Vorsicht anhalten konnte , sie
hätten sich „ betrunken wie bie Lorbs .

" Aber auch diese »
Letzten gelang ber Abzug ohne Verlust , sei es , daß die
Türken noch immer nicht bie Täuschung entdeckt hatten , oder

sei es , daß man sie als letzten Rest einer geschlagenen Armee
tn Frieden fahren ließ . T . D .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausaabeort : Frankfurt a . M .

Durch die über Südskandinavien herrschende Wirbel¬
tätigkeit wird noch immer verhältnismäßig kalte Meeresluft
auf das Festland verfrachtet . Während dabei in den nörd¬
licheren Teilen des Reiches sich die Unbeständigkeit und
Slhauerneigung fortsetzt , hat sich im Süden bei absteigender
Luftbewegung Aufheiterung eingestellt . Wenn auch für die

Folge kein durchaus störungsfreies Schönwetter zu erwarten
ist , so wird doch der Eesamtcharakter freundlicher sein als
seither .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Teilweise stärker bewölkt unb Auftreten gewittriger

Störungen mit nachfolgender Abkühlung , wieder auf West

drehende Winde .

Eine sehr erfreuliche Mitteilung konnte in diesen Tagen
das Landesarbeitsamt verbreiten : zum ersten Male ist näm¬

lich in Berlin die Zahl bet Arbeitslosen unter 100 000 ge¬
sunken . Will man diesen Erfolg der nationalsozialistischen
Wirtschaftsführung recht würdigen , so muß man sich vor

- Augen halten , daß die Reichshauptstadt , in der sich mehr als

sonst an irgendeiner anderen Stelle die Menschen und damit
die Arbeitskräfte zusammenballen , besonders schwer unter den

■ Auswirkungen der Systemzeit zu lechen hatte . Am
30 . Jan . 1933 gab es in Berlin nicht weniger als 660 000

J Arbeitslose . Das heißt , daß damals von 1000 Berliner Ein¬

wohnern nicht weniger als 152 arbeitslos waren , während
es heute nur noch 23 sind . Wer selbst unter diesen 23 Ar¬
beitslosen auf das Tausend der Bevölkerung befinden sich alle

jene , die am Stichtag der Zählung gerade die Stellung wech -
:

fein , im Grunde also garnicht arbeitslos sind und unter

ihnen befinden sich auch jene Volksgenossen , die nicht mehr
oder nur noch bedingt arbeitsfähig sind . So ist auch in
Berlin ein großer Sieg in der Arbeitsschlacht errungen wor¬
den , der Druck von einst , die unheimliche Last der Arbeits -

fc losigkeit ist gewichen , die Menschen der 4 - Millionen - Stadt

haben wieder Brot und Arbeit . Das ist die erfreuliche Kunde ,
die in den wenigen Worten steckt , daß die Zahl der Berliner
Arbeitslosen jetzt weniger als 100 000 beträgt , was zum letzten
Male im Jahre der „ Hochkonjunktur " 1928 , d . h . im Zeichen
ber geborgten Konjunktur , der Fall war .

Weizen wächst auf Müll .

Schon vor längerer Zeit hat bie Stadt Berlin auf ihrem
nn Rhinluch gelegenen Gut Ribbeckhorst eine Kultivierung

| des seht schlechten Bodens durch Aufschüttung von Müll durch -
6 zuführen begonnen . Bereits im vorigen Jahr waren hier
e recht gute Erfolge zu verzeichnen und in diesen Tagen hat

sich dev Berliner Oberbürgermeister und Stadtpräfldent Dr .

Lippert durch eine Besichtigungsfahrt davon überzeugt , daß
das Betreibe auf den „ Mulläckern "

ausgezeichnet steht und

; daß die Ernte voraussichtlich noch besser sein wird als im Vor¬

jahr . Als zweckmäßigste Müllschichtung hat sich dabei eine

Höhe von 10 — 15 Zentimeter ergeben , o . h . eine Schichtung ,
die etwa 10 Waggons Müll für einen Morgen Land ersor -

-- tert . Es ist begreiflich , daß die ersten Versuche mit einigem
Mißtrauen aufgenommen wurden , heute aber ist man soweit ,
daß eine ganze Reihe märkischer Bauern sich von der Reichs -

| Hauptstadt mit Müll zur Verbesserung ihrer Acker versorgen
lassen . Man wird nunmehr auch aus dem städtischen Gut

i Ribbeckhorst selbst bie Mülläcker noch erweitern und hat schon

| vor längerer Zeit für diese Mülltransporte eine besondere
I Wasserverladestelle eingerichtet . Kultivierungsarbeiten ähn -

Darum 22. Ium 1937 23. Juni

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

üun » (
druck { auf 0 ° uni ) Normalschroere . . 753.6 752.4 751.8 750 .6 '
red . 1

11.6
85

15 .7
72

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit iVrozente ) . . . .

^
42

*
65

Wrndrubtung und -Stärke ...... WSW , WSW 2 NNW 1 O 1
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . . — — — —

Wetter .............. .. heiter »/-bedecktr/ >bedeckt Heuer
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Ausschneiden .
Wall - u . Daun .

Steppdecken
Anfertig . u . Um
arbeiten .

König .
Karlstrahe 17 .

Seite 8 . Nr . 143 .

Lkp

oder eine Leibbinde

oder Gummistriimpfe

Wenn Sie

ein Bruchband

Stoss Nach f .

Taunusstraße 2

Mitglied des Reichsverbandes des Bandagisten -

und Orthopädie -Mechaniker - Handwerks

oder Senkfuß - Einlagen
benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll in
mein seit über 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .

In meiner Werkstätte erhalten Sie obige
Gegenstände auf das sorgfältigste angemessen
und angefertigt und ich garantiere für

tadellose Arbeit , la Qualität , outen Sitz !

Lieferant für alle Krankenkassen .

« MW Der einzige
führerscheinfreie

Probefahrt und Besichtigung : GLASER & REIMERS
MARKTSTRASSE 17 - 19

' MieT
Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

dank

Elizabeth Arden ’
s

idealen

Präparaten !
13h

IDEAL - SONNENBRAND -ÖL in Kaffee und Honig
SUNPRUF - CREME , entzückende Matt creme für die Sportlerin

Erhältlich bei : KÄSTNER & JACOBI
Alleindepot Tel . 259 59
für Wiesbaden Taunusstraße 4 , Wilhelmstr . 56 , Hotel Rose

Willis

Film - Palast

Gustav Fröhlich

Hell Finkenzeller

Das mitreißendeSpiel der Darsteller ,
die keine Rollen spielen , sondern
Menschen mit Not , Angst und fieber¬
haften Gedanken gestalten , wird
auch Sie in ihren Bann ziehen .

Ein großer sensationeller Film der
dessen Kraft und Stärke aus
der Gegenwart geschöpft ist

Jin ul Iltis 1
"

(„ Gleisdreieck " )

Wer übernimmt

iiwiim
s . Herrenfahrer ,
NäheEutenberg -
platt ? Angeb . u .
S . 777 an T .- V .

30jäbr . Stütze ,
fremd in Wies¬
baden , sucht An -
schlud an i . Frau

oder Fräulein .
Ang . u . A . 687
an Tagbl .-Verl .

Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
So . : 2 .00,4 .00,6 .15,8 .30 Uhr

SO , 75 , 1 . - , 1 . 25 , 1 . 50 , 2

Charlie Ruggles ♦ Mary Boland

George Barbier ♦ Gail Patrick

Beginn :

4 .00 6 . 15 8 .30

In
deutscher
Sprache !

K B

Wiesbadener Tagblatt

Uaregenck öüAge Weißweine
35er

35er

Verlangen Sie Weinliste und Bowlenrezept « .

Bleichstraße 5 zeigen

Großes Beiprogramm

35er
35er

1 .45

1 .50
1 .25
1 .35
1 .40

Miet Pianos
monatl . ab 5 .—
Neugasse 5 . 1 .

, tn Lrterslwchen ( o . El .)
Elshetmer Neuberg ....... — .65
Framersbeimer Sasensprung . natur . — . 70. . .. — '

- LZ
1 . 10
1 .20

1 .35

35er Framersbeimer Sasensprung , natur .
35er Gaualgesbeimer Steinert , natur . . ■* ' Ockenheimer Leger Riesling , natur .

Oppenheimer Herrenweiher . . . .
---- Sallgartener Rosengarten , Orig . -

Abf . Winzergenossenschaft ......
35er Niersteiner Schnappenberg Riesling

Svätlese , Orig .- Abs . Reichard ! . . . .
35er Nieder -Wallufer Walkenberg Riesling

Orig .- Abs . Kom .-R . Brockhues . . . .
Mosel : 36er Senheimer Riesling . . . .
35er Brauneberger Riesling .....
36 « r Brauneberger Riesling .....

Harry Piel
in seinem größten Sensationsfilm

Oer Sprung
in den MgrilMl

Balkon¬

kasten
aus Solz u . Ton

von 40 Pf . an
Blumentöpfe

Pflanzenschaten
Ampeln

große Auswahl .

MMMMs

Jam ( Uwul &rotl

500 Gramm

Kabeljau n

500 Gramm

sehr preiswert

lllatjßs - Rölldien
tafelfertige ITlatjes

üoldbarsdi .Rotzunge
— fisdi - filel —

Jutn MttaAeLLen !

Seelachs nn

Neue fette

Matjes ic
Stück 1 U 9

^
schäft för

’

sfN & v

BtlmWang

'
n 111010011 IwSääiögGl

ziunmtii

Oöet öle dffealegung ler Müffle
bet BoOeifbUing .

Angenehmen Aufenthalt

Hotel - Restaurant1
(GARTENLOKAL )

Gut gepflegte Germania - Biere und Weine
Bürgerliche gute Küche / Einige Tage in der Woche
Saal frei . Frau Gerhard , Wwe .

Die Ergebnisse der Bodenschätzung der Gemeinde
Wiesbaden werden in der Zeit vom 29 . Juni ( 8 Uhr
norm .) bis 28 . Juli 1937 tn den Diensträumen des
Finanzamts Wiesbaden während der Dienststunden
ossengelegt . „

Otiengelegt werden die Schätzungsretnkarten
und die Schätzungsbücher für Ackerland und für
Grünland , in denen die Ergebnisse der Boden -
schätzuna niedergelegt sind . Die osfengelegten
Schätzungsergebntsse werden den Eigentümern und
Nutzungsberechtigten der Grundstücke nicht be¬
sonders bekanntgsyeben .

Gegen die Schätzungsergebnisse steht den Eigen¬
tümern der betreffenden Grundstücke die Beschwerde
nach den Vorschriften der Reichsabgabenordnung zu .
Die Beschwerde kann in der Zeit bis zum Ablauf
des 28 . August 1937 beim Finanzamt entweder
schriftlich ^ ingereicht oder zu Protokoll erklärt
werden .

Mit dem Ablauf der Frist für die Einlegung des
Rechtsmittels werden die offengelegten Schätzungs¬
ergebnisse unanfechtbar , soweit nicht Beschwerde ein¬
gelegt ist .

um ein tzerausiuchen der einzelnen Grundstücke
zu ermöglichen , ist erforderlich , datz die grundbuch -
oder katastermätzige Bezeichnung der Grundstücke
angegeben werden kann .

Die Bodenschätzung erstreckt sich nur auf land¬
wirtschaftlich genutztes Land dagegen nicht auf
Wege , bebaute Grundstücke , Bauland , Lagerplätze
und Schrebergärten ,

Wiesbaden , den 18 . Juni 1937 .
______________ Der Vorsteher des Finanzamtes .

Mittwoch , 23 . Juni 1937 .

nur Michelsberg l , Telephon 20448

Verlangen Sie Seefisch mit „ Frische Gewähr “ !

Ncucrsdicinungcii
werden fortlaufend eingestellt in der

Modernen Leihbücherei Ines Edelmann

• Ellenbogengasse 7 f

[ Miiftliche
'

lEmOHlllWll

Fahrschule
L . Ahrens ,
Dotzheimer
StraHe 18 .

Telephon 25823 .

nur
Neugasse 5 , 1 .

Mainzer und
Frankfurt . Bote .

Soedition und
Möbcltrausp „

Telephon 21318 .
Adolf Daut ,

Ein Film voller Lachen

WALHALLA - theater

00 00 6 30 Uhr

voll sprühender Lustigkeit
und heiterer Sorglosigkeit

Ein Lustspiel , das für
zwei ausgelassene und

heitere Stunden

sorgt !

Heule Mittwoch

Camilla Horm perfönitch !
im Rahmen des prachtvollen Spielplans „ SEIN LETZTES MODELL "

mit Camilla Horn , Alexand . Sved , Kammersäng . ander Staatsoper Budapest , ein großer
ungarisch . Sänger , Paul Javor , ungarischer Staatsschauspieler und erklärter Liebling
von Budapest , ein 100 % Ungar,Julie Serda , Hilde von Stolz u .der Komiker Rudolf Carl

(
Auf der Bühne : Q PpruantPC Eine artistische Marino , verwegene Tricks
Bestes Varietd ! O Vvl Vulllwo Weltnummer ♦ am Vertikal - Seil

v /

— 4* ^ 1

mw Cfrtoiß

M Königsbauer Mner I

Königsbacher Brauerei A . - G . Koblenz i I

Vertreter : M . Even , Biervertrieb , Wiesbaden , £
Gartenfeldstr . 15 Telephon 24084 | i

Em ältlicher Musterknabe müße 4
einen wahren Wirbel lustiger und
ausgefallener Prüfungen bestehen ,
bevor ihm das launenhafte Schick¬
sal endlich den wohlverdienten Er¬
folg und ein späteres Glück beschert .

Sommer
ein

Grosse Burgstr 16
'Fernruf 59331

* 2 ) <26 9 € cllls der gepflegten Qlfezne 7

KMMtz

OLYMPIA

THALIA
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